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/\ Wichtige Sicherheitshinweise

Diese Anleitung sorgféltig lesen. Nur dann kénnen Sie Ihr Gerat
sicher und richtig bedienen. Die Gebrauchs- und Montageanlei-
tung flr einen spéateren Gebrauch oder fiir Nachbesitzer aufbe-
wahren.

Das Gerat nach dem Auspacken priifen. Bei einem Transport-
schaden nicht anschlieBen.

Nur bei fachgerechtem Einbau entsprechend der Montageanlei-
tung ist die Sicherheit beim Gebrauch gewahrleistet. Der Installa-
teur ist fUr das einwandfreie Funktionieren am Aufstellungsort
verantwortlich.

Die Breite der Dunstabzugshaube muss mindestens der Breite der
Kochstelle entsprechen.

Far die Installation miissen die aktuell giiltigen Bauvorschriften
und die Vorschriften der 6rtlichen Strom- und Gasversorger
beachtet werden.

Bei der Ableitung von Abluft sind die behérdlichen und gesetzli-
chen Vorschriften (z.B. Landesbauordnungen) zu beachten.
Dieses Gerét ist fir eine Nutzung bis zu einer Héhe von maximal
2000 Metern Uber dem Meeresspiegel bestimmt.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kdénnen zu Vergiftungen fih-
ren.

Immer fir ausreichend Zuluft sorgen, wenn das Gerat im Abluftbe-
trieb gleichzeitig mit einer raumluftabh&ngigen Feuerstétte ver-
wendet wird.

Raumluftabh&ngige Feuerstatten (z.B. gas-, &l-, holz- oder kohle-
betriebene Heizgeréate, Durchlauferhitzer, Warmwasserbereiter)
beziehen Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum und fiihren die
Abgase durch eine Abgasanlage (z.B. Kamin) ins Freie.

In Verbindung mit einer eingeschalteten Dunstabzugshaube wird
der Kiiche und den benachbarten RGumen Raumluft entzogen -
ohne ausreichende Zuluft entsteht ein Unterdruck. Giftige Gase
aus dem Kamin oder Abzugsschacht werden in die Wohnrdume
zuriickgesaugt.

Es muss daher immer flr ausreichende Zuluft gesorgt werden.

Ein Zuluft-/Abluftmauerkasten allein stellt die Einhaltung des
Grenzwertes nicht sicher.

Ein gefahrloser Betrieb ist nur dann méglich, wenn der Unterdruck
im Aufstellraum der Feuerstatte 4 Pa (0,04 mbar) nicht Gberschrei-
tet. Dies kann erreicht werden, wenn durch nicht verschlieBbare
Offnungen, z.B. in Tlren, Fenstern, in Verbindung mit einem
Zuluft- / Abluftmauerkasten oder durch andere technische MafB-
nahmen, die zur Verbrennung benétigte Luft nachstrdmen kann.
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Ziehen Sie in jedem Fall den Rat des zusténdigen Schornsteinfe-
germeisters hinzu, der den gesamten Liftungsverbund des Hau-
ses beurteilen kann und Ihnen die passende MaBnahme zur
Beliiftung vorschlagt.

Wird die Dunstabzugshaube ausschlieBlich im Umluftbetrieb ein-
gesetzt, ist der Betrieb ohne Einschrdnkung méglich.

Lebensgefahr!

Zuriickgesaugte Verbrennungsgase kénnen zu Vergiftungen fiih-
ren. Die Abluft darf weder in einen in Betrieb befindlichen Rauch-
oder Abgaskamin, noch in einen Schacht, welcher der Entliftung
von Aufstellungsrdumen von Feuerstatten dient, abgegeben wer-
den. Falls die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt
werden soll, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des
zustandigen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.

Erstickungsgefahr!

Verpackungsmaterial ist fir Kinder geféhrlich. Kinder nie mit Ver-
packungsmaterial spielen lassen.

Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wéh-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die Trennung des Gerates vom Stromnetz muss jederzeit még-
lich sein. Das Gerét darf nur an eine vorschriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose angeschlossen werden.

Der Netzstecker der Netzanschlussleitung muss nach dem Ein-
bau des Gerdts frei zuganglich sein. Ist dies nicht méglich, muss
in der festverlegten elektrischen Installation eine allpolige Trenn-
vorrichtung nach den Bedingungen der Uberspannungskatego-
rie lcljl und nach den Errichtungsbestimmungen eingebaut
werden.

Nur eine Elektrofachkraft darf die festverlegte elektrische Instal-
lation ausfiihren. Wir empfehlen einen Fehlerstromschutzschal-
ter (FI-Schalter) im Stromkreis der Geréateversorgung zu
installieren.

Brandgefahr!
Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. Die
vorgegebenen Sicherheitsabstdnde missen eingehalten wer-
den, um einen Hitzestau zu vermeiden. Beachten Sie die Anga-
ben zu Ihrem Kochgerat. Werden Gas- und Elektro-Kochstellen
zusammen betrieben, gilt der gréBte angegebene Abstand.

Die Fettablagerungen im Fettfilter kénnen sich entziinden. In der
N&he des Geréates nie mit offener Flamme arbeiten (z.B. flambi-
eren). Gerat nur dann in der Nahe einer Feuerstatte fir feste
Brennstoffe (z.B. Holz oder Kohle) installieren, wenn eine
geschlossene, nicht abnehmbare Abdeckung vorhanden ist. Es
darf keinen Funkenflug geben.

Verletzungsgefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein.
Schutzhandschuhe tragen.

Ist das Gerét nicht ordnungsgeman befestigt, kann es herabfal-
len. Alle Befestigungselemente miissen fest und sicher montiert
werden.

Veranderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau
sind gefahrlich und kénnen zu Fehlfunktionen fiihren. Keine Ver-
anderungen am elektrischen oder mechanischen Aufbau durch-
fhren.

Allgemeine Hinweise

Die Oberfldchen des Gerates sind empfindlich. Bei der Installation
Beschadigungen vermeiden.

Abluftbetrieb

Hinweis: Die Luft darf nicht in einen Kamin abgeleitet werden, der
fir Abgase von Geraten verwendet wird, die Gas oder andere
Kraftstoffe verbrennen (dies gilt nicht fir Umluftgerate).
Soll die Abluft in einen Rauch- oder Abgaskamin gefiihrt wer-
den, der nicht in Betrieb ist, muss die Zustimmung des zusténdi-
gen Schornsteinfegermeisters eingeholt werden.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.

Abluftleitung

Hinweis: FUr Beanstandungen, die auf die Rohrstrecke zuriickzu-
fUhren sind, Gbernimmt der Hersteller des Gerates keine Gewahr-
leistung.
Das Geraét erreicht seine optimale Leistung durch ein kurzes,
geradliniges Abluftrohr und einen méglichst groBen Rohrdurch-
messer.
Durch lange raue Abluftrohre, viele Rohrbégen oder Rohrdurch-
messer, die kleiner als 120 mm sind, wird die optimale
Absaugleistung nicht erreicht und das Liftergerdusch wird lau-
ter.
Die Rohre oder Schlduche zum Verlegen der Abluftleitung miis-
sen aus nicht brennbarem Material sein.
Wird die Abluft durch die AuBenwand geleitet, sollte ein Teles-
kop-Mauerkasten verwendet werden.
Beschéadigungsgefahr durch Kondensat-Rucklauf. Abluftkanal vom
Gerét aus leicht abfallend installieren (1° Gefélle).
Rundrohre
Es wird ein Innendurchmesser von 120 mm empfohlen.



Flachkanile

Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre ent-
sprechen.

@ 120 mm ca. 113 cm?
Flachkanéle sollten keine scharfen Umlenkungen haben.
Bei abweichenden Rohrdurchmessern Dichtstreifen einsetzen.

Umluftbetrieb

Hinweis: Das Geréat darf nur im fest installierten Zustand und mit
angeschlossener Verrohrung betrieben werden.

Elektrischer Anschluss
A\ Stromschlaggefahr!

Bauteile innerhalb des Gerates kdnnen scharfkantig sein. Das
Anschlusskabel kann beschadigt werden. Anschlusskabel wah-
rend der Installation nicht knicken oder einklemmen.

Die erforderlichen Anschlussdaten stehen auf dem Typenschild im
Innenraum des Gerétes, dazu Metallfettfilter ausbauen.

Dieses Gerét entspricht den EG-Funkentstérbestimmungen.

Dieses Gerat darf nur an eine vorschriftsméaBig installierte Schutz-
kontaktsteckdose angeschlossen werden.

Die Schutzkontaktsteckdose méglichst innerhalb der Kaminver-
blendung anbringen.

Die Schutzkontaktsteckdose sollte liber einen eigenen Strom-
kreis angeschlossen sein.

Ist die Schutzkontaktsteckdose nach der Installation des Gera-
tes nicht mehr zugénglich, muss eine Trennvorrichtung wie beim
Festanschluss vorhanden sein.

Bei einem erforderlichen Festanschluss muss in der Installation
ein allpoliger Trennschalter (Leitungsschutzschalter, Sicherungen
und Schitze) mit mind. 3 mm Kontaktéffnung vorhanden sein. Nur
eine Elektrofachkraft darf den Festanschluss ausfiihren.

Montage vorbereiten

Mobel liberpriifen
Das Einbaumébel muss waagerecht ausgerichtet und ausrei-
chend tragfahig sein.
Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube betragt 5 kg.

GeratemaBe und Sicherheitsabstéande
GeratemaBe beachten. (Bild A)
Sicherheitsabsténde beachten. (Bild B)

Falls die Installationsanweisungen des Gaskochgerats einen
abweichenden Abstand vorgeben, immer den gréBeren Abstand
bericksichtigen.

Mobel vorbereiten

Das Einbaumdbel muss bis 90°C temperaturbestandig sein. Die
Stabilitdt des Einbaumdbels muss auch nach den Ausschnittarbei-
ten gewahrleistet sein.

Nach Ausschnittarbeiten Spane entfernen.
1. Ausschnitt in Einbaumaobel herstellen. (Bild 1a)
Hinweis: Wenn Sie bereits den Ausschnitt eines Vorgéngermo-
dells der selben Marke haben, kénnen Sie mit diesem fortfahren.
2. Ausschnitt fir das Abluftrohr herstellen. (Bild 1b)

Gerit vorbereiten
1. Metallfettfilter entfernen. (Bild 2a)

Hinweis: Filterabdeckung an den vorderen Ecken greifen und
ruckartig nach unten ziehen.

2.Blende entfernen, dazu die zwei Einrastmechanismen gleichzei-
tig driicken und die Blende abnehmen. (Bild 2b)

3. Riickstauklappen am Luftauslass montieren und einrasten.
(Bild 2c)

Hinweis: Wenn die montierte Einheit nach der Installation des
Gerats nicht mehr zugénglich ist, sollte die seitliche Verriegelung
entfernt werden. Dazu die Befestigungsschrauben I6sen und am
Gehdause des Gerates befestigen.

Gerat montieren
1. Gerét in Mobeldffnung einsetzen. (Bild 3)

Achtung!

Wenn Sie das Gerét in einen Ausschnitt eines Vorgdngermodells
der selben Marke einsetzen, greift der Einrastmechanismus
nicht. Halten Sie das Gerat fest, damit es nicht herabféllt und be-
schadigt wird.

2. Fixierungsschrauben anziehen.
Hinweis: Bei einem Ausschnitt eines Vorgangergerats kénnen
die seitlichen Schrauben evtl. nicht genutzt werden.

3.Blende befestigen, dazu die Blende nach oben driicken, bis der
Einrastmechanismus einrastet. (Bild 4)

4. Metallfettfilter einsetzen.
5. Netzstecker in die Schutzkontaktsteckdose stecken.

Gerat demontieren

1. Gerét stromlos machen.

2. Abluftleitungen lésen.

3. Fettfilter entfernen.

4. Blende entfernen.

5. Fixierung mit dem Mébel I6sen.

6. Um die Fixierung zu lésen, einen Schraubendreher als Hebel
verwenden. Dazu den Schraubendreher durch den seitlichen
Schlitz fihren.
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7.Gerét abnehmen.



A INMAVTIKEG UTTOOEIEEIG AOPAAEIG

AIoBAOTE TIPOOEKTIKA QUTEG TIG 0dnyieg. Mdvo TOTe propeite va
XEIPIOTEITE Tr) GUOKEUN Oiyoupa Ko 0woTd. PUAGETE TIG 0Bnyieg
XProNG Kol GUVOPHOAOYNONG VIO HIc apydTEPN XPNON 1 YIok TOV
€TIOUEVO IDIOKTITN.

MeT& TNV 0paipean oo Tn OUOKEUOOIR, EAEYETE Tr OUOKEUN. 3&
ePIMTWonN {NUIGG KOTA TN HETRXPOPX PNV TNV CUVOECETE.

Movo pe T 0WOTH EYKATAROTOON GUPPWVAX g TIC 0dnyieg
TOTOOETNONG EEXOPONICETON N XOPAAEI KT TN Xprion. O
EYKATAOTATNG €ival uttelBbuvog yix TNV &yoyn AeiToupyia oTn B€on
TOTTOBETNONG.

To TIAKTOG TOU OTTOPPOPNTHTO TIPETTEI VO QVTIOTOIXE TOUAXXIOTOV
OTO TAGTOG TNG P&ONG ECTIWV.

M TNV EYKOTROTOON TTPETTEI VO TNPOUVTAI Ol TPEXOUTEGS, I0XUOUCES
OIKOBOHIKEG TIPOBIYPOPEG KOl O TIPOBIOYPOPEG TWV TOTIKMV
ETTIXEIPNOEWV TTXPOXNG PEUPATOC KXI XEPIOU.

2NV amoywyn Tou eEXEPICHOU TIPETE VAL IPOOEEETE TOUG I0XUOVTEG
KOVOVIOHOUG KO TIC VOUIKES OITAEEIG (TT.X. YEVIKOG OIKODOUIKOG
KQVOVIGHOG).

AuTH n ouoKeun TTPOOPIZETAI YIX XProN HEXP! EVa pEYIoTo Uyog 2.000
HETPWV TTAVW GITO TNV ETPAVEIX TNG OXAACOXG.

OavaTnpopog Kivéuvog!

T EMAVOPPOPOUPEVT GEPIA KAUONG UTTOPOUV VO TIPOKXAETOUV
dnAnTnpI&OEIG.

DpovTileTe MAVTOTE VIO EMTOPKI TIXPOXT KEPX, OTAV N CUOKEUN
XpnolgoroleiTan oTn AeiToupyia e€xepIoHoU TARUTOXPOVA e PIX EOTIQ,
e€aPTNUEVN OO TOV GEPX TOU TTIEPIBKAAOVTOC.

EaTieg, e§apTnpeve amd Tov agpa Tou epIBAAAOVTOG (TT.X.
OUOKEUEG BEPPOAVONG TTOU AEITOUPYOUV PE GEPIO, TIETPEARIO, EUAO 1
GvOpoKa, TaXUBEPUOTIPWVEG, BEPUAVTIPEG VEPOU) AauBavouv Tov
OEPA VIO KAUON OO TO XWPO TOTTOBETNONG KA 03NyouV T
KOUOOEPIC HEOKK OO PIGL EYKOATROTOOTN KIMAYWYNG TWV KAUCKEPIDV
(TT.X. KXPIVEOQX) OTOV EEW XWPO.
2& ouVBUOIOHO PE EVOV EVEPYOTTOINUEVO QITOPPOPITIPS PAIPEITON
OEPAG ATTO TNV KOUTIVX KO TOUG YEITOVIKOUG XWPOUG - XWPIG ETTOPKI
TTopoX aEPa dnIoupyeiTal pio utortiean. Ta SnAnTnpiwdn aEepia
QIO TV KOUIVODA F) TOV GITOpPOPNTAPS ETOTPEPOULV TTIOW OTA
SWHPATIO TOU OTTITIOU.

I’ auTd TIPETE! VO PPOVTI(ETE TTAVTOTE YIX ETIQPKI] TIXPOXI KEPTL.

‘Eva evToIXIOPEVO KIBWTIO GePICHOU / e€xepiopoU povo Tou, dev

e€aopailel TNV THPNON TNG OPIGKNG TIPNG.
Mia okivduvn AeiToupyia gival SuvaTr povo TOTE, OTAV N UTTOTTiEDN
0TO XWPO TOTOBETNONG TNG €0Tiag dev uttepPaivel Ta 4 Pa (0,04
mbar). AUTO EMITUYXAVETAI, OTAV PHECW U KAEIVOUEVWV QVOIYURTWY,
TT.X. OTIG TOPTEG, OTO MOPAOUPX, GE CUVBUNOHO HE EVO EVTOIXIZOHEVO
KIBWTIO aEPIOHOU/EEXEPIOHOU 1) pE QAN TEXVIKA LETPOK, UTTOPE! VO
avammANPwOEi 0 AMXPAITNTOG AEPAG TTOU XPEIGTETA VIO TNV KAUOT.
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ZnTNoTe 0 KABE TIEPIMTWON TN CUPBOUAN Tou apposdiou
KQTTVODOXOKOOPIOTH, O OTT0I0G PTTOPEI VO EKTIUNOEI TO GUVOAIKO
OUOTNHO BEPICHOU TOU OTIITIOU KO VO 0OG TIPOTEIVEI TO KATGAANAO
PETPO OEPICHOU.

E&v 0 amopponTrpag AeIToupyei GImoKAEIOTIKS 0TV AeIToupyiat
QVOKUKAOPOPIOG aEpa, TOTE N AeIToupyiat eivar Buvarmr| Xwpig
TIEPIOPICHO.

OavaTnpopog Kivéuvog!

T EMAVOPPOPOUHEVT GEPI KAUONG UTTOPOUV VO TIPOKXAETOUV
dnAnTnpidaoeig. O agpag amaywyng dev emMTPEMeTAl V& SloxeTeUOEI
0€ KOHIVEOO KXTTVOU 1) KXUOOEPIWV TTOU BPIoKETAI o€ AeITOUpYia oUTE
0€ AywYO, O OTT0I0G XPNOIHEUEI OTOV EEXEPIOUO XWPWV PE EOTIEG
TUPGG. 2€ TIEPITITWOT TTOU O GEPOG OTTAYWYTG TIPOKEITOI V&
OloxeTeubei og KOPIVOOX KATTVOU I Kauoaepiwv TIou 8¢ BpiokeTan oe
AerToupyia, gival amapaiTnTn N £YKPION Tou appddiou
KOTVOOOXOKXOXPIOTT.

Kivduvog aopugiag!
To UNK& TNG OUOKEUOOIOG eivail eTIKIVOUVA yia To TTaudIa.Mnv
aPrVeTE TX TAISIK VO TTRCOUV TTOTE PE TX UNKG CUOKEUQTIOG.
Kivéuvog nAektpomAn&iag!
T eEaPTAUOTA OTO €0WTEPIKO TNG CUOKEUNG PTTOPEi VO giva
kopTEPK. To KAA®IO OUVDEDNG PTopEi va urtooTel {npid. Kar& tny
EYKATROTOON PNV TOOKIGETE KOl U HOYKAVETE TO KOAWSIO
ouvdeong.

H amoouvdeaon TnNg cUOKeUNG oo To SIKTUO TOU PEUPATOG TIPETTE
va eival oToTe0nToTe dUVATN. H OUOKeEUN EMTPEMETAI VO OUVOEDEI
HOVO O€ pIX TIPIGO GOUKO TTOU Eival eYKATEOTNUEVT OUHPWV g
TOUG KOVOVIGHOUG.
To @Ig Tou KaAwdiou oUVdEONG PETA TNV TOTTOOETNON TNG CUCKEUNG
TIPETel v eival TIpoaiTo. Edv auTtd dev eival duvaTo, TTpETel 0Tn
HOVIUN NAEKTPIKI) EYKOTXOTOON V& TOTTOBETNOE! HIC DIGTOEN
O10KOTINCG OAWV TwV TIOAWV CUPPWVX e TIC TIPOUTTOBEGEIG TNG
KOTNyopioG unépTaong |l Kou CUHPWVA LE TOUG KOVOVIGHOUG
EYKATHOTOONG.
Movo evag eE€IBIKEUPEVOG NAEKTPOAOYOG ETTITPETTETAI VO EKTEAEDEI
Tn oTaOEePr NAEKTPIKN eyKaT&oToON. Epeic ouvioToupe va
EYKOTOOTHOETE EVX PUIKPOXUTOUOTO JIGKOTITN TIPOOTATING
(d1okoTTNG Fl) 0TO KUKAWPG TOU peUPaTOG TPOPOS0aiag TNG
OUOKEUNG.

Kivduvog rmupkayiég!
O1 evamobeaelg Aimoug aTo GIATPO Tou AiTToug UTopouV Vo
avopAeyolv. Mpérel va TNPOUVTOI 01 TIPOBAETIOPEVEG AMTOOTAHOEIG
GOPOAEING, VIO TNV GITOPUYT HICG CUGOHPEUONG TNG BEPPOTNTOG.
MPOCEETE TA OTOIKEIX OXETIKA e TNV KOUJIVK 0GG. 2 € TIEPITITWAN
TToU AeIToupyoUV padi NAEKTPIKEG E0TIEG KO E0TIEG aepiou, IoXUEI N
HEYOAUTEPN QVAPEPOPEV ATTOCTAON.

O1 evamobeaeig Aimmoug oTo GIATPO Tou AiToug prmopouv va
avopAeyolv. Kovta oTn ouckeur| Un BoUAEUETE TIOTE [ie QVOIXTH
QAOYOK (TT.X. PAOTIE). EYKATOOTHAOTE TN OUOKEUN KOVTA € ICK
€0TIO Y10t OTEPEX UNIK& KUoNG (TT.X. EUAX 1} K&pBouva), povo ToTe,
OTOV UTI&PXEI EVOX KAEIOTO, HN OPXIPOUNEVO KAAUPHG. Agv
EMTPEMETAI V& SNUIOUPYOUVTOI KOOAOU OTTIVONPEG.

Kivduvog TpaupaTicpou!
T eEQPTAUXTA OTO €0WTEPIKO TNG OCUCKEUNG UTTOPEI VO giva
KoQTEP&. POPATE TTPOOTATEUTIKA YAVTIQL.

Ed&v n ouokeur) dev gival owoT& oTepewpevn pmopei va meoel. OAx
TQ OTOIXEIO OTEPEWONG TIPETIEI VO GUVOPHOAOYNBOUV KOAK KX
oiyoupa.

ANOQYEQ TNV NAEKTPIKN 1 PNXAVIKT dopr gival eTIKIVOUVEG KOl
pmopei va odnyrjioouv oe eopalpéveg Aeitoupyieg. Mnv
TTIPAYUOTOTTIOINCETE KOPIO GAAQYT) OTNV NAEKTPIKN 1 UNXAVIKH dopr).

Fevikég utodei&eig

O1 emipaveleg TG OUOKEUNG ival euaioBnTeg. AmogelyeTe TIG {npIEG
KOT& TNV EYKATXOTAON.

AeiToupyia eExepicoU

Ymodeign: O oepag dev eMTPEMETON VOl SIOKETEUETOI OE HICK
KOpIVODQ, 1 OTToIO XPNOIHOTTOISITON VIO TG KXUCOEPIN CUCKEU®MV, TTOU
AEITOUPYOUV pe GEPIO 1 A KXUOIPC (UTO DeV 10XUEI VI CUOKEUEG
QVOKUKAOPOPIOG BEPTK).
3& TIEPITITWON TTOU 0 BEPAC ATAYWYHG TIPOKEITAI VX SloxeTeUDEI O€
KOUIVaOQ KATTVOU 1) KXUCOEPInV TTou O€ BPioKeETal OE AeIToUpyiQ,
€iVal ImaPAITNTN N €YKPION TOU KPHOBIoU KATTVODOXOKOXOPIOTT).
Av 0 a€pag amaywyng SIOXETEUETAI OTNV UTTAIOPO HECW TOU
e€wTepIKOU Toixou, O TIPETIEI VO XPNOIUOTTOINOEI EVO TNAEOKOTTIKO,
eVTOIXICOUEVO KIBWTIO.
Aywyog amaywyrng Tou aEpa
Yodeign: MNa TIg dixpxpTUPIEG, TTOU OPEINOVTAI OTO TUAHG TWV
OWANVWVY, 0 KATOOKEUOOTNG TNG OUOKEUNG 8eV avaAaUBAVE! Koo
euouvn.
H ouokeun emTuyXa&vel TNV I0QVIKI TNG I0XU HECW €VOC KOVTOU,
€UBUYPOPHOU OWANVA EXEPIOUOU KOl HIX KOXT& TO OUVATO PEYGAN
OIGPETPO CWANVO.
Me Toug HOKPIOUG TPAXIOUG CWANVEC OTTAYWYIG TOU XEPX, TIG
TIOMEG KOHTTUAEG 1 TIG SIGUETPOUG GWANVWY, TIOU VOl IIKPOTEPEG
oo 120 mm, dev emTUYXQVETA N IBOVIKA 1I0XUG QvappOPnang Kai
0 BOPUBOG TOU AVEPIOTNPX YiVETOI DUVOTOTEPOG.
O1 owAfveg 1} oI EUKOPTITOI GWANVEG TTOU XPNOIPOTIOIOUVTA YIG TNV
QAT WY TOU OEPC TIPETTEI VO Eival oTTO U eUPAEKTO UAIKO.
Av 0 OEPOG aTTaywYNG SIOXETEUETAI OTO UTIIOPO HECW TOU
e€wTepIkoU Toixou, Oa TTPETIEI VX XPNOIPOTIOINBEI EVOG
TNAEOKOTIIKO, EVTOIXILOPEVO KIBWTIO.
Kivouvog nuicig Aoyw €mMoTpopng CUPTIUKVOPOTOG. EykaraoTrnoTe
TO KAVAAI EEXEPIOUOU, apXICOVTOG OO TN GUOKEUT, JE HIX EACPPIK
KAion (kAion 1°).
ZTpoyyuAoi CWARVEQ
SuvioToTal o ecwTEPIKN dIdPeTPOG omd 120 mm.



Emimeda KavaAix

H eowTepikn SiaTopr) TIPETEl VO AvTIOTOIXEl OTN JIGUETPO TWV
OTPOYYUADV CWANVWV.

@ 120 mm mrepimou 113 cm?

To emimeda KAVAAI DeV TIPETTEI VO EXOUV QTTOTOPES OGANAYEQ
KaTeubuvong.

3& TIepITMTWON TToU SIGPEPOUV 01 DIXUETPOI TWV CWANVWV
TomoOeTNOTE Awpideg OTEYAVOTIOINGNG.

A€ITOUPYIX AVOKUKAWONG XEP

Yr1ode1gn: H ouoKeur) eMTPEMETAN VO ASITOUPYET HOVO £QOTOV givail
OTOOEPG EYKATEDTNHEVN KAl Pe ouvdedepévn owAnvwon.

HAekTpIKN ocuvdeon
A\ Kivduvog nAekTpomAngiag!

To eEXPTHUATO OTO E0WTEPIKO TNG CUCKEUNG UTTOPEi VO ivail
koPpTEPX. To KaXAWDIO cuvdeong pmopei va urmooTei {Nui&. Kara Tnv

EYKOTOOTOON PNV TOOKITETE KOI PN HOYKOVETE To Kaxhwdlo ouvdeang.

Ta amapaiTnTX oToIXEIG GUVOEANG PPIOKOVTAI OTNV TVOKIOX TUTTOU
OTO €0WTEPIKO TNG GUOKEUNG, YI' QUTO OPXIPETTE TO HETRAAIKO
QiATpO AitToug.
AuTn n ouokeur avTamokpiveTal aTig SiaTaEeig Tng EK mepi
QVTITTOPOTITIKOV CUCTNHATWV.
AUTI n OUOKeUN eMITPEMETAI VoL oUVOEDEI POVO o€ TIPI{ot COUKO
EYKATECTNHEVN CUHPWVX HE TIG TIPODIXYPOXPEG.
TomoBeTroTE TNV TIPI{X COUKO KOT& TO SUVATOV EVTOC TNG
eMEVOUONG TNG KOUIVADXG.
H mpila ooUko Ba Tipérel va eivail ouvdepévn péow EexwpioTou
KUKAQPOTOG.
3 & mepimTwon mou n TPila 6oUKo dev gival TTAEOV TIPOOR&OIUN HETX
TNV EYKATAOTOON TNG CUOKEUNG MPETTEN VO UTTGPXE! HICK BIGTOEN
QITOPOVWONG OTIWG OTN HOVIPN cUvdeaT.
3¢ TIEPITTWON OMXPAXITATNG YOVIUNG OUVOEONG TIPETTEI VX UTTAPXEI
OTNV EYKOTAOTOON EVAG DIGKOTITNG AMOPOVWONG o€ GAOUG TOUG
TTOAOUG (TTPOOTATEUTIKOC DIGKOTITNG XYWYOU, GOPHAEIEC KO
TIpoOTOoIEG) pE DIdKeVO eMaPNG To AiyoTepo 3 mm. H poviun

oUvdean EMTPEMETAI VX YivVEl HOVOV OO eE€IBIKEUUEVO NAEKTPOAOYO.

MpoeToIpacia TNG cuvapuoAoynong
‘EAeyX0G TOU VTOUAQTIOU
To evToII{OpeVo VTOUAGTTI TIPETEI VX iVal EUOUYPOUHICHEVO
opIJOVTIX KOl VXX EXEI ETIRPKI PEPOUCX IKAVOTNTA.
To peyioTo B&POC TOU AIMOPPOPNTIHPX avEPXETAI O€ 5 Kg.
AIXOTAOEIG CUOKEUNG KXI ATTOOTXOEIG XOPAAEING
MpoogtTe TIg diaoTdoelg TNG ouokeung. (Eik. A)
MpoogtTe TIg amooTaoelg aopahieiag. (Eik. B)
E&v o1 08nyieg eyKaAT&OTARONG TNG CUOKEUNG HAYEIPEPARTOC XEPIOU
TIPOBAETOUV I SIPOPETIKI AMOCTAON, AXBETE UTTOYN TTAVTOTE TNV
peYOAUTEPN AIMOOTOON.

MpoETOINACIO TOU VTOUAXTTIOU

To evToI(I{OpEVO VTOUAGTTI TIPETTEI VO EIVOI OVOEKTIKO OTN

Beppokpaaia pexpl Toug 90°C. H aTa®epdTnTa Tou evTolKI{opevou

VTOUAQTIOU TTPETTEN VO EEXOPANIETAN ETTIONG KA HETX OTTO TIG

€PYOCIEG KOTIAG TWV GVOIYUATOV.

MeT& TIG £pyOOiEG KOTIG TWV AVOIYUATWV OIMOUGKPUVETE To!

ammoOBANTA (TTpIovidIx, YPEQK).

1. dTia&Te TO Avolypa aTo evToixI{opevo viouharm. (EIK. 1a)
Yrode1gn: E&v undipxel 18N To GVoIyLO VOG TTPONYOUUEVOU
HOVTEAOU TNG IDIOG HAPKAG, UTTOPEITE VO OUVEXIOETE PE QUTO.

2. OTi&ETe TO Avolypa Y Tov owArva e€aepiopou. (Eik. 1b)

MpoETOINXCIX CUOKEURG

1. ApaipeoTe To HETOANIKO QiATpo Aitoug. (EIk. 2a)

Yrode1gn: M&oTe To KGAUPHK TOU GIATPOU OTTO TIG PMTPOCTIVEG
YVieg KOl TOOPNAETE TO KMOTOPX TIPOG TAX KATW.

2. ApaupeaTe TN Awpibar KEAUYNG, TIEDTE YI' GUTO TAUTOXPOVA TOUG
OUO0 PNXAVIOPOUC OOPGAIONG KOXI PAIPEDTE TN Awpida KGAUYNG.
(EIK. 2b)

3. ZUVOPHOAOYNOTE T KAGTIETO QVTETTIOTPOPNG OTNV £E0D0 TOU GEPT
Kol aoahioTe Ta. (EIK. 2¢)

YmodeiEn: Eav n cuvappoloynpévn Hovada, HETA TNV EYKATAOTOON

TNG OUOKEUNG, OeV gival TTAEOV TTPOCITH, TIPETTEI VO APXIPETETE TNV

TAEUPIKN op&AIon. AUoTe yI' auTO TIG BIdEC OTEPEWONG KX

OTEPEWOTE TNV OTO TEPIBANUA TNG CUOKEUNG.

Tormo®£TnoN CUOKEUNG

1. TomoBeTrOTE TN CUOKEUN OTO GVOIyHX Tou vTouAamoU. (EIK. 3)
Mpocoxn!
E&v TOMOBETAGETE Tr) GUOKEUN O £VaL AVOIYUO EVOG TIPONYOUHEVOU
HOVTEAOU TNG IBING HAPKAG, dEV XOPAAI(EI O UNXAVIOHOG
aopahiong. KpamroTe oTaBepa T CUOKEUN, YIO VO JNV TIECE! KATW
Ko uttooTel (NI,

2.3 piETe TIq Pideg OTEPEWONG.
Yrodelgn: 3’ éva &volypa evog TTPonyoUevou HovTEAOU
€VOEXOUEVG VO PNV UTTOPOUV VO XPNGCIUOTTOINOOUV 01 TTAEUPIKES
Bidec.

3. Z1epenoTe TN Awpida K&AUYNG, TMEDTE YI' AUTO TN AwPidX KAAUYNG
TIPOG TQX ETIAVW, PHEXPI VO XOPANICEI O PHNXAVIOHOG OPGAIONG.
(EIK. 4)

4. TorroBeTrioTe TO HETAANIKO QIATPO AiTTOUG.
5. TomoBeTrioTe TO QIg OTNV TIPI{ax COUKO.

AMTOCUVAPHOAOYNON TNG CUCKEUNG
1. ©€0TE TN OUOKEUI EKTOC PEULATOC.

2. AUoTE TOUG Qywyoug e€XePICHOU.

3. ApaipeaTe TO GIATPO TOU AiTTOUG.

4. ApaipeaTe Tn Awpida K&AUYNG.

5. \UOTE TN OTEPEWON PE TO VTOUAGTII.

6.7 va AUCETE TN OTEPEWON, XPNOIUOTIOINOTE VAl KATOOBIOI W¢
HoxAS. Mep&oTe yI' AUTO TO KATOGBISI HECTK GTNV TIAEUPIKI OXIOUN.
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7. AQQIPEQTE TN OUOKEUN.



A Important safety information

Read these instructions carefully. Only then will you be able to
operate your appliance safely and correctly. Retain the instruction
manual and installation instructions for future use or for
subsequent owners.

Check the appliance for damage after unpacking it. Do not connect
the appliance if it has been damaged in transport.

The appliance can only be used safely if it is correctly installed
according to the safety instructions. The installer is responsible for
ensuring that the appliance works perfectly at its installation
location.

The width of the extractor hood must correspond at least with the
width of the hob.

For the installation, observe the currently valid building regulations
and the regulations of the local electricity and gas suppliers.
When conveying the exhaust air, official and legal regulations (e.g.
state building regulations) must be followed.

This appliance is intended for use up to a maximum height of
2000 metres above sea level.

Danger of death!
Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in.

Always ensure adequate fresh air in the room if the appliance is
being operated in exhaust air mode at the same time as room air-
dependent heat-producing appliance is being operated.

Room air-dependent heat-producing appliances (e.g. gas, oil,
wood or coal-operated heaters, continuous flow heaters or water
heaters) obtain combustion air from the room in which they are
installed and discharge the exhaust gases into the open air
through an exhaust gas system (e.g. a chimney).
In combination with an activated vapour extractor hood, room air is
extracted from the kitchen and neighbouring rooms - a partial
vacuum is produced if not enough fresh air is supplied. Toxic
gases from the chimney or the extraction shaft are sucked back
into the living space.

Adequate incoming air must therefore always be ensured.

An incoming/exhaust air wall box alone will not ensure

compliance with the limit.
Safe operation is possible only when the partial vacuum in the
place where the heat-producing appliance is installed does not
exceed 4 Pa (0.04 mbar). This can be achieved when the air
needed for combustion is able to enter through openings that
cannot be sealed, for example in doors, windows, incoming/
exhaust air wall boxes or by other technical means.

u
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In any case, consult your responsible Master Chimney Sweep. He
is able to assess the house's entire ventilation setup and will
suggest the suitable ventilation measures to you.

Unrestricted operation is possible if the vapour extractor hood is
operated exclusively in the circulating-air mode.

Risk of death!

Risk of poisoning from flue gases that are drawn back in. The
exhaust air must not be conveyed into a functioning smoke or
exhaust gas flue or into a shaft which is used to ventilate
installation rooms that contain heating appliances. If the exhaust
air is to be conveyed into a non-functioning smoke or exhaust gas
flue, you must obtain the consent of the heating engineer
responsible.

Danger of suffocation!
Packaging material is dangerous to children. Never allow children
to play with packaging material.

Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

It must always be possible to disconnect the appliance from the
electricity supply. The appliance must only be connected to a
protective contact socket that has been correctly installed.
The mains plug of the mains power cable must be easily
accessible after installation of the appliance. If this is not
possible, an all-pole isolating switch must be integrated into the
permanent electrical installation according to the conditions of
overvoltage category lll and according to the installation
regulations.
The permanent electrical installation must only be wired by a
professional electrician. We recommend installing a residual-
current circuit breaker (RCCB) in the appliance's power supply
circuit.

Risk of fire!
Grease deposits in the grease filter may catch fire. The specified
safety distances must be observed in order to prevent an
accumulation of heat. Observe the specifications for your

cooking appliance. If gas burners and electric hotplates are
operated together, the largest specified distance applies.

Grease deposits in the grease filter may catch fire. Never work
with naked flames close to the appliance (e.g. flambéing). Do
not install the appliance near a heat-producing appliance for
solid fuel (e.g. wood or coal) unless a closed, non-removable
cover is available. There must be no flying sparks.

Risk of injury!
Components inside the appliance may have sharp edges. Wear
protective gloves.

The appliance may fall down if it has not been properly fastened
in place. All fastening components must be fixed firmly and
securely.

Changes to the electrical or mechanical assembly are
dangerous and may lead to malfunctions. Do not make any
changes to the electrical or mechanical assembly.

General information

The surfaces of the appliance are easily damaged. Avoid
damaging them during installation.

Exhaust air mode

Note: The air must not be discharged into a flue that is used for
exhausting fumes from appliances burning gas or other fuels (not
applicable to appliances that only discharge the air back into the
room).
Before conveying the exhaust air into a non-functioning smoke
or exhaust gas flue, obtain the consent of the heating engineer
responsible.

If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.

Exhaust duct

Note: The appliance manufacturer does not provide any warranty
for faults attributable to the pipe section.
The appliance achieves its optimum performance by means of a
short, straight exhaust air pipe and as large a pipe diameter as
possible.
As a result of long, rough exhaust air pipes, many pipe bends or
pipe diameters that are smaller than 120 mm, the optimum
extraction performance is not achieved and fan noise is
increased.
The pipes or hoses for laying the exhaust air line must consist of
non-combustible material.
If the exhaust air is conveyed through the outer wall, a telescopic
wall box should be used.
Risk of damage from returning condensate. Install the exhaust
duct in such a way that it falls away from the appliance slightly (1°
slope).
Round pipes
An inner diameter of 120 mm is recommended.



Flat ducts
The inner cross-section must correspond to the diameter of the
round pipes.
dia. 120 mm ca. 113 cm?
Flat ducts should have no sharp deflections.
Use sealing strip for deviating pipe diameters.

Circulating-air mode

Note: The appliance must only be operated when it is securely
installed and the pipework is connected.

Electrical connection
A\ Risk of electric shock!

Components inside the appliance may have sharp edges. These
may damage the connecting cable. Do not kink or pinch the
connecting cable during installation.

The required connection data can be found on the rating plate
inside the appliance; to do this, remove the metal mesh grease
filter.

This appliance complies with the EC interference suppression
regulations.

This appliance may be connected to a correctly installed earthed
socket only.

Attach the earthed socket preferably inside the flue duct.
The earthed socket should be connected via its own circuit.

If the earthed socket is no longer accessible following installation
of the appliance, a disconnecter must be fitted as for a
permanent connection.

If a permanent connection is required, the installation must feature
an all-pole disconnecter (circuit breakers, fuses and contactors)
with a min. 3 mm contact opening. The permanent connection may
be installed by an electrician only.

Installation preparation
Checking the fitted unit
The fitted unit must be level and have sufficient load-bearing
capacity.
The maximum weight of the extractor hood is 5 kg.
Appliance dimensions and safety clearances
Observe the appliance's dimensions. (Fig. A)
Comply with the safety clearances. (Fig. B)

If the installation instructions for the gas cooking appliance specify
a different distance, the larger of the two must always be provided
for.

Preparing the units

The fitted unit must be heat-resistant up to 90 °C. The fitted unit

must still be sturdy after the cut-outs have been made.

After making the cut-outs, remove any shavings.

1. Make the cut-out in the fitted unit. (Fig. 1a)
Note: If you already have the cut-out for a previous model of the
same brand, you can continue using this.

2. Make the cut-out for the exhaust air pipe. (Fig. 1b)

Preparing the appliance
1. Remove the metal grease filter. (Fig. 2a)

Note: Grasp the front corners of the filter cover and pull it down
in a single, swift motion.
2.Remove the panel by pressing the two latching mechanisms
down at the same time and then lifting the panel off. (Fig. 2b)
3.Fit the one-way flap on the air outlet and click it into place.
(Fig. 2¢)

Note: If the fitted unit is no longer accessible after the appliance is
installed, the side locking mechanism must be removed. To do
this, undo the fastening screws and secure these to the
appliance's housing.

Installing the appliance
1. Place the appliance in the opening in the unit. (Fig. 3)

Caution!

If you are placing the appliance in a cut-out for a previous model
of the same brand, the latching mechanism will not engage.
Secure the appliance so that it does not fall down and become
damaged.

2. Tighten the fastening screws.
Note: If you are using a cut-out for a previous appliance, you may
not be able to use the side screws.

3. Secure the panel by pushing it upwards until the latching
mechanism engages. (Fig. 4)

4. Insert the metal grease filter.
5. Plug the mains plug into the earthed socket.

Removing the appliance

1. Disconnect the appliance from the power supply.
2.Loosen the exhaust air lines.

3.Remove the grease filter.

4.Remove the panel.

5. Undo the fastening to the fitted unit.

6.In order to loosen the fixing, use a screwdriver as a lever. To do
this, guide the screwdriver through the lateral slot.

7. Remove the appliance.
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A Indicaciones de seguridad importantes

Leer con atencion las siguientes instrucciones. Solo asi se puede
manejar el aparato de forma correcta y segura. Conservar las
instrucciones de uso y montaje para utilizarlas mas adelante o
para posibles futuros compradores.

Comprobar el aparato al sacarlo de su embalaje. El aparato no
debe conectarse en caso de haber sufrido dafios durante el
transporte.

Solamente un montaje profesional conforme a las instrucciones de
montaje puede garantizar un uso seguro del aparato. El instalador
es responsable del funcionamiento perfecto en el lugar de
instalacion.

La anchura de la campana extractora debe corresponder por lo
menos a la anchura de la zona de coccion.

Para la instalacion deben observarse las prescripciones técnicas
validas en cada momento y los reglamentos de las compariias
locales suministradoras de electricidad y gas.

Para la desviacion de la salida del aire se han de seguir las
disposiciones oficiales (ej. normativas de edificacion del pais).
Este aparato esta previsto para ser utilizado a una altura maxima
de 2.000 metros sobre el nivel del mar.

iPeligro mortal!

Los gases de combustién que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones.

Garantice una entrada de aire suficiente si el aparato se emplea
en modo de funcionamiento en salida de aire al exterior junto con
un equipo calefactor dependiente del aire del recinto de
instalacion.

Los equipos calefactores que dependen del aire del recinto de
instalacion (p. ej., calefactores de gas, aceite, madera o carbén,
calentadores de salida libre, calentadores de agua) adquieren aire
de combustion del recinto de instalacion y evacuan los gases de
escape al exterior a través de un sistema extractor (p. €j., una
chimenea).
En combinacién con una campana extractora conectada se extrae
aire de la cocina y de las habitaciones préximas; sin una entrada
de aire suficiente se genera una depresién. Los gases venenosos
procedentes de la chimenea o del hueco de ventilacion se vuelven
a aspirar en las habitaciones.

Por tanto, asegurarse de que siempre haya una entrada de aire

suficiente.

Un pasamuros de entrada/salida de aire no es garantia por si

solo del cumplimiento del valor limite.
A fin de garantizar un funcionamiento seguro, la depresién en el
recinto de instalacion de los equipos calefactores no debe superar
4 Pa (0,04 mbar). Esto se consigue si, mediante aberturas que no
se pueden cerrar, p. €j., en puertas, ventanas, en combinacién
con un pasamuros de entrada/salida de aire o mediante otras
medidas técnicas, se puede hacer recircular el aire necesario para
la combustién.
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Pedir siempre asesoramiento al técnico competente de su region,
que estara en condiciones de evaluar todo el sistema de
ventilaciéon de su hogar y recomendarle las medidas adecuadas
en materia de ventilacion.

Si la campana extractora se utiliza exclusivamente en
funcionamiento en recirculacion, no hay limitaciones para el
funcionamiento.

iPeligro de muerte!

Los gases de combustiéon que se vuelven a aspirar pueden
ocasionar intoxicaciones. La salida de aire no debe transmitirse ni
a una chimenea de humos o gases de escape en servicio ni a un
hueco que sirva como ventilacion de los recintos de instalacién de

equipos calefactores. Si la salida de aire se va a evacuar en una
chimenea de humos o gases de escape que no esta en servicio,
sera necesario contar previamente con la aprobacion
correspondiente del técnico competente de la zona.

iPeligro de asfixia!

El material de embalaje es peligroso para los nifios. No dejar que
los nifios jueguen con el material de embalaje.

iPeligro de descarga eléctrica!
Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni
aprisionar el cable de conexidn durante la instalacion.

Debe ser posible desenchufar el aparato de la red eléctrica en
cualquier momento. El aparato solo podra conectarse a una
toma de corriente de instalacion reglamentaria y provista de
toma de tierra.

Después de instalar el aparato, se debe poder acceder al
enchufe del cable de alimentacidn. En el caso de que no sea
posible, se debe instalar un dispositivo de separacién omnipolar
en la instalacidn eléctrica fijada, de acuerdo con las condiciones
de la categoria de sobretension Ill y las normas de instalacion.
Solo un electricista cualificado puede efectuar la instalacion
eléctrica fija. Se recomienda la instalacidn de un interruptor de
corriente de defecto (interruptor diferencial) en el circuito de
alimentacion del aparato.

iPeligro de incendio!

Los depdsitos de grasa del filtro antigrasa pueden prenderse.
Hay que respetar las distancias de seguridad indicadas para
evitar una condensacion del calor. Se deben tener en cuenta las
indicaciones del aparato de cocina. Si se utilizan conjuntamente
zonas de coccion de gas y eléctricas, rige la distancia indicada
mas grande.

Los depdsitos de grasa del filtro de grasas pueden prenderse.
Nunca trabaje con una llama directa cerca del aparato (p. €j.,
flambear). Instalar el aparato cerca de un equipo calefactor para
combustibles sdélidos (p. €j., madera o carbon) solo si se
dispone de una cubierta cerrada no desmontable. No deben
saltar chispas.

iPeligro de lesiones!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados.
Usar guantes protectores.

Si el aparato no esta fijado correctamente, puede caerse. Todos
los elementos de fijacién deben montarse debidamente.

La realizaciéon de modificaciones en la estructura eléctrica o
mecanica resulta peligrosa y puede provocar un funcionamiento
erréneo. No realizar modificaciones en la estructura eléctrica ni
mecanica.

Consejos y advertencias generales

Las superficies del aparato son sensibles. Evitar dafios durante la
instalacion.

Funcionamiento en salida de aire al exterior

Nota: El aire no se puede desviar a una chimenea que se use
para los gases residuales del aparato que quemen gas u otros
combustibles (esto no se aplica a los aparatos de recirculacion de
aire).
Si el aire de extraccidn se evacua hacia una chimenea de
humos o gases de escape que no esta en servicio, sera
necesario contar previamente con la aprobacion
correspondiente del técnico deshollinador competente de la
zona.
Si el aire de extraccidon se evacua a través de la pared exterior
se debera utilizar una caja separadora telescdpica.

Conducto de evacuacion del aire

Nota: La garantia del fabricante del aparato no cubre las
reclamaciones que se atribuyan al segmento de conductos.
El aparato alcanza su potencia éptima con un conducto de
salida de aire rectilineo y corto que tenga un didmetro lo mas
grande posible.
Mediante conductos de salida de aire largos y rugosos, con
muchos codos o con un didmetro inferior a 120 mm, no se
consigue la capacidad de aspiracion éptima y el ventilador hara
mas ruido.
Los tubos o las mangueras para el tendido del conducto de
salida del aire deben estar fabricados con material ignifugo.

Si la salida de aire se evacua a través la pared exterior, se
deberd utilizar un pasamuros telescdpico.
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Peligro de dafios por recirculacién del vapor condensado. Instalar
el canal de salida de aire del aparato ligeramente inclinado hacia
abajo (1° de desnivel).

Conductos cilindricos

Se recomienda un diametro interior de 120 mm.

Conductos planos

La seccion interior debe corresponder al diametro de los
conductos cilindricos.

120 mm @; aprox. 113 cm?

Los conductos planos no deben presentar desvios
pronunciados.

Si los diametros del conducto difieren de lo anteriormente
mencionado, utilizar cintas de estanqueidad.
Funcionamiento con recirculacion de aire

Nota: El electrodoméstico solo debe ponerse en marcha cuando
esté montado fijo y con los tubos conectados.

Conexion eléctrica
A\ jPeligro de descarga eléctrica!

Las piezas internas del aparato pueden tener bordes afilados. El
cable de conexion podria resultar dafiado. No doblar ni aprisionar
el cable de conexion durante la instalacion.

Los datos de conexion necesarios figuran en la etiqueta de
caracteristicas ubicada en el interior del aparato (para ello,
desmontar el filiro de metal antigrasa).

Este aparato cumple con las disposiciones en materia de
supresion de interferencias de la CE.

Este aparato solo podra conectarse a una toma de corriente con
toma a tierra con instalacion reglamentaria.

Colocar la toma de corriente con toma a tierra en la medida de lo
posible dentro del revestimiento de la chimenea.

La toma de corriente con toma a tierra debe estar conectada
mediante un circuito dedicado.

Si la toma de corriente con toma a tierra no queda accesible una
vez finalizada la instalacién del aparato, debe disponerse un
dispositivo de separacidon como conexion fija.

Para una conexidn fija necesaria debe estar disponible en la
instalacion un dispositivo de separacion omnipolar (disyuntor,
fusibles y contactor) con una abertura de contacto de por lo menos
3 mm. Encomendar la ejecucion de la conexion fija
exclusivamente a personal electrotécnico.

Preparativos para el montaje

Comprobar el mueble
El mueble empotrado debe orientarse horizontalmente y debe
ser suficientemente resistente.
El peso maximo de la campana extractora es de 5 kg.

Medidas del aparato y distancias de seguridad
Tener en cuenta las medidas del aparato. (Fig. A)
Tener en cuenta las distancias de seguridad. (Fig. B)

Si las instrucciones de instalacion de la estufa de gas establecen
una distancia distinta, debera tenerse en cuenta la distancia
mayor.

Preparacion del mueble

El mueble empotrado debe ser resistente a temperaturas de hasta
90 °C. La estabilidad del mueble de montaje debe quedar
garantizada incluso tras el trabajo de corte.

Retirar las virutas después de los trabajos de corte.

1. Hacer el corte en el mueble empotrado. (Fig. 1a)
Nota: Si ya cuenta con el hueco de un modelo anterior de la
misma marca, puede utilizarlo para continuar.

2. Hacer el corte para el tubo de salida de aire. (Fig. 1b)

Preparar el aparato
1. Retirar el filtro de metal antigrasa. (Fig. 2a)

Nota: Agarrar la tapa del filtro por los extremos delanteros y tirar
bruscamente hacia abajo.

2. Retirar el panel. Para ello, pulsar al mismo tiempo los dos
mecanismos de enclavamiento y retirarlo. (Fig. 2b)

3. Montar las valvulas de retencién en la salida de aire y encajarlas.
(Fig. 2c)

Nota: Sila unidad montada no queda accesible una vez finalizada
la instalacion del aparato, debe retirarse el bloqueo lateral. Para
ello, aflojar los tornillos de sujecion y fijar en la carcasa del
aparato.

Montaje del aparato

1. Colocar el aparato en la abertura del mueble. (Fig. 3)
jAtencion!
Si el aparato se pone en el hueco de un modelo anterior de la
misma marca, el mecanismo de enclavamiento no servira de
sujecion. Sujetar el aparato firmemente, de forma que no se
caiga y se darie.

2. Apretar tornillos de fijacion.
Nota: En el hueco de un modelo anterior, puede que no sea
necesario utilizar los tornillos laterales.

3. Fijar el cuadro de mandos. Para ello, presionarlo hacia arriba
hasta que el mecanismo de enclavamiento encaje. (Fig. 4)

4. Insertar el filtro de metal antigrasa.
5. Insertar el enchufe en la toma de corriente con toma a tierra.

Desmontaje del aparato

1. Desconectar el aparato de la corriente.
2. Aflojar los conductos de aire de salida.
3. Retirar el filtro de grasa.

4. Retirar el panel.

5. Soltar la fijacion del mueble.

6. Para soltar la fijapién, utilizar un destornillador como palanca.
Poner el destornillador a través de la ranura lateral.

7.Sacar el aparato.
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A Précautions de sécurité importantes

Lire attentivement ce manuel. Ce n'est qu'alors que vous pourrez
utiliser votre appareil correctement et en toute sécurité. Conserver
la notice d'utilisation et de montage pour un usage ultérieur ou
pour le propriétaire suivant.

Contréler I'état de I'appareil aprées I'avoir deballé. Ne pas le
raccorder s'il présente des avaries de transport.

La securité de I'appareil a 'usage est garantie s'il a été encastre
conformément a la notice de montage. Le monteur est
responsable du fonctionnement correct sur le lieu ou l'appareil est
installé.

La largeur de la hotte aspirante doit équivaloir & celle de la table
de cuisson.

L’installation doit avoir lieu en respectant les prescriptions
actuellement en vigueur dans le batiment, ainsi que les
prescriptions publiées par les compagnies distributrices
d’électricité et de gaz.

Le mode d'évacuation de l'air vicié devra étre conforme aux
arrétés municipaux, préfectoraux, et aux prescriptions légales (par
ex. aux ordonnances publiques applicables au batiment).

Cet appareil est congu pour une utilisation jusqu'a une altitude
maximale de 2 000 m.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
En cas d'utilisation simultanée de I'appareil en mode évacuation
de l'air et d'un foyer a combustion alimenté en air ambiant, veillez
impérativement a ce que l'apport d'air soit suffisant.

Les foyers a combustion alimentés en air ambiant (par exemple
appareils de chauffage, au gaz, au bois, au fioul ou au charbon,
les chauffe-eau, chauffe-eau accumulateurs) prélevent I'air de
combustion dans la piece ou ils sont installés et rejettent les gaz
de fumée a I'extérieur par le biais d'un systéme spécifique
(cheminée par exemple).
Lorsque la hotte aspirante est en marche, elle préléve de l'air dans
la cuisine et dans les pieces voisines ; si I'apport d'air frais est trop
faible, une dépression se forme. Des gaz toxiques provenant de la
cheminée ou du conduit d'évacuation sont réaspires dans les
piéces d'habitation.

Il faut donc toujours s'assurer que I'apport d'air frais est suffisant

La présence d'une ventouse télescopique d'apport et

d'évacuation d'air ne suffit pas a assurer le respect de la valeur

limite.
Le fonctionnement sdr de I'appareil n'est possible que si la
dépression dans la piéce ou est installé le foyer ne dépasse pas 4
Pa (0,04 mbar). On y parvient en présence d'ouvertures non
obturables aménageées par ex. dans les portes, fenétres et en
association avec des ventouses télescopiques d'admission/
évacuation de l'air a travers la maconnerie ou par d'autres
mesures techniques permettant a I'air d'affluer pour assurer la
combustion.
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Demandez toujours conseil au maitre ramoneur compétent qui
pourra évaluer I'ensemble du réseau de ventilation de la maison et
vous proposer le moyen le mieux adapté pour I'aération.

Si la hotte aspirante est utilisée exclusivement en mode recyclage,
le fonctionnement est possible sans restrictions.

Danger de mort !

Il'y a risque d'intoxication par réaspiration des gaz de combustion.
L’air sortant ne doit pénétrer ni dans une cheminée en service
destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, ni dans une gaine
servant a aérer les locaux ou sont installés des foyers a
combustion. Si I'air sortant circule par une cheminée non en
service destinée a évacuer la fumée ou des gaz brilés, il faudra
vous procurer I'accord du ramoneur compétent dans votre
quartier.

Risque d'asphyxie !

Le matériel d'emballage est dangereux pour les enfants. Ne
permettez jamais aux enfants de jouer avec les matériaux
d’emballage.

Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Il y a risque d'endommagement du céble
d'alimentation. Pendant l'installation, veiller & ne pas plier ni
coincer le cable d’alimentation.

A tout moment, il doit étre possible de séparer I'appareil du
réseau électrique. L'appareil doit étre raccordé impérativement a
une prise de courant de sécurité installée de maniére
réglementaire.
La prise du cordon d'alimentation secteur doit étre librement
accessible aprés le montage de I'appareil. En cas
d'impossibilité, dans l'installation a cablage fixe, un dispositif de
coupure omnipolaire doit étre installé conformément aux
conditions de la catégorie de surtension Il et aux
réglementations d'installation.
Seul un électricien qualifié est autorisé a procéder a l'installation
électrique fixe. Nous vous recommandons d'installer un
disjoncteur différentiel (interrupteur Fl) dans le circuit
d'alimentation de I'appareil.

Risque d’incendie !
Les dépbts de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Les distances de sécurité indiquées doivent étre
respectées, afin d'éviter une accumulation de chaleur. Veuillez
respecter les indications relatives a votre appareil de cuisson. Si
des foyers gaz et électrique sont combinés, I'écart maximal
s’applique.

Les dépots de graisse dans le filtre a graisse peuvent
s'enflammer. Ne jamais travailler avec une flamme nue a
proximité de I'appareil (par ex. flamber). N’installer I'appareil a
proximité d'un foyer a combustibles solides (par ex. bois ou
charbon) qu’en présence d’un couvercle fermé et non amovible.
Aucune projection d’étincelles ne doit avoir lieu.

Risque de blessure !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des
arétes vives. Porter des gants de protection.

Si l'appareil n'est pas correctement fixé, il peut tomber. Tous les
éléments de fixation doivent étre montés solidement et de fagon
sre.

Des modifications sur la construction électrique ou mécanique
sont dangereuses et peuvent conduire a des
dysfonctionnements. Ne pas effectuer des modifications sur la
construction électrique ou mécanique.

Consignes générales

Les surfaces de I'appareil sont fragiles. Lors de l'installation, évitez
de les endommager.

Mode Evacuation de I'air

Remarque : L'air ne doit pas étre acheminé dans une cheminée
servant a I'évacuation des gaz d'appareils qui sont utilisés pour la
combustion de gaz ou d'autres combustibles (cela ne vaut pas
pour les appareils de recyclage).
Si I'air vicié circule par une cheminée non en service destinée a
évacuer la fumée ou des gaz briilés, vous devrez d'abord
obtenir I'accord du ramoneur compétent dans votre quartier.
Si I'air vicié traverse la paroi extérieure, il faut utiliser une
ventouse télescopique.

Conduit d'évacuation

Remarque : Le fabricant de I'appareil n'assume aucune garantie

pour les problémes de fonctionnement liés a la tuyauterie.
L'appareil atteint un rendement d'autant meilleur que le tuyau
d'évacuation est court et droit et que son diametre est grand.

Si les tuyaux d'évacuation sont longs, présentent de nombreux
coudes ou ont un diamétre inférieur & 120 mm, la puissance
maximale d'aspiration ne sera pas atteinte et le ventilateur fera
plus de bruit.
Les tuyaux rigides ou souples constituant le conduit
d'évacuation doivent étre fabriqués dans un matériau non
inflammable.
Si I'air vicié traverse la paroi extérieure, il faudrait utiliser une
ventouse télescopique.
Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le
conduit d'air vicié légérement incliné vers le bas a partir de
I'appareil (1° de pente)
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Tuyaux ronds
Nous recommandons un diamétre intérieur de 120 mm.
Gaines plates

La section intérieure doit correspondre au diamétre des tuyaux
ronds.

@ 120 mm env. 113 cm?2

Les gaines plates ne doivent pas présenter de dévoiements trop
importants.

Si des tuyaux de plusieurs diameétres sont utilisés, il faut prévoir
des bandes d'étanchéité.
Fonctionnement en mode recyclage

Remarque : L'appareil doit uniqguement étre exploité a I'état
fermement fixé et avec la tuyauterie raccordée.

Branchement électrique
A\ Risque de choc électrique !

Des piéces a l'intérieur de I'appareil peuvent présenter des arétes
vives. Il y a risque d'endommagement du cable d'alimentation.
Pendant I'installation, veiller a ne pas plier ni coincer le céble
d’alimentation.

Les données de raccordement nécessaires se trouvent sur la
plaque signalétique dans le compartiment intérieur de I'appareil
(pour ce faire, retirez le filtre métallique a graisse).

Cet appareil est conforme aux dispositions CE régissant
I'antiparasitage.

L’appareil ne pourra étre raccordé qu’a une prise femelle
réglementairement raccordée a la terre.

Installez la prise femelle a contacts de terre de préférence
directement a l'intérieur du capot de la hotte.
La prise femelle a contacts de terre doit étre raccordée via un
circuit électrique dédié.
Si aprés le montage de la hotte aspirante la prise a contacts de
terre n'est plus accessible, il faudra prévoir un dispositif de
coupure comme s'il s’agissait d'un raccordement fixe.

Si un raccordement fixe s’impose, il faut intercaler dans le céblage
un sectionneur omnipolaire (disjoncteur pour protéger la ligne,
fusibles et contacteurs) présentant une ouverture d’au moins 3
mm entre les contacts. Le raccordement est exclusivement
réservé a un électricien qualifié.

Préparer le montage

Vérifier I'état du meuble
Le meuble d'encastrement doit étre posé a I'horizontale et
posséder une capacité de charge suffisante.
Le poids max. de la hotte aspirante est de 5 kg.

Dimensions de I'appareil et distances de sécurité
Tenir compte des dimensions de I'appareil. (fig. A)
Respecter les distances de sécurité. (fig. B)

Si les instructions d'installation de I'appareil de cuisson au gaz
spécifient une distance différente, tenir toujours compte de la plus
grande distance.

Préparer le meuble

Le meuble d'encastrement doit résister a des températures jusqu'a
90 °C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi étre
garantie apres les travaux de découpe.

Enlever les copeaux apres les travaux de découpe.
1. Réalisez la découpe dans le meuble d'encastrement. (fig. 1a)
Remarque : Si vous disposez déja de la découpe d'un modéle

précédent de la méme marque, vous pouvez l'utiliser pour
continuer.

2.Réalisez la découpe pour le conduit d'évacuation. (fig. 1b)

Préparation de I'appareil

1. Retirez le filtre a graisse métallique. (fig. 2a)
Remarque : Saisissez le capot du filtre au niveau des coins
avant et tirez-le vers le bas d'un mouvement brusque.

2. Retirez le bandeau, pour ce faire, appuyez simultanément sur les
deux mécanismes et enlevez le bandeau. (fig. 2b)

3. Montez et fixez les clapets anti-retour sur la sortie d'air. (fig. 2¢)

Remarque : Si |'unité montée n'est plus accessible une fois
I'appareil installé, le verrouillage latéral doit étre retiré. Pour ce
faire, desserrez les vis de fixation et fixez-le sur le boitier de
l'appareil.

Monter I'appareil
1. Installez I'appareil dans 'ouverture du meuble. (fig. 3)

Attention !

Si vous utilisez I'appareil dans une découpe d'un modéle
précédent de la méme marque, le mécanisme d'insertion ne
fonctionne pas. Tenez fermement I'appareil afin qu'il ne tombe
pas et ne soit pas endommagé.

2. Serrez les vis de fixation.
Remarque : Avec une découpe d'un appareil précédent, il se
peut que les vis latérales ne puissent pas étre utilisées.

3. Fixez le bandeau, pour ce faire, poussez le bandeau vers le haut
jusqu'a ce que le mécanisme d'insertion s'encliquéte. (fig. 4)

4. Mettez le filtre a graisse métallique en place.

5.Branchez la fiche secteur sur la prise avec mise a la terre.

Démonter I'appareil

1. Mettez I'appareil hors tension.

2. Détachez les conduits d'évacuation.
3. Enlevez le filtre a graisse.

4. Retirez le bandeau.

5. Retirez la fixation au meuble.

6. Pour desserrer la fixation, utilisez un tournevis comme levier.
Pour ce faire, introduisez le tournevis par la fente latérale.

7.Enlevez I'appareil.
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A Importanti avvertenze di sicurezza

Leggere attentamente le presenti istruzioni per l'uso. Solo cosi &
possibile utilizzare I'apparecchio in modo sicuro e corretto. ‘
Custodire con la massima cura le presenti istruzioni per l'uso e il
montaggio in caso di un utilizzo futuro o cessione a terzi.
Controllare I'apparecchio dopo averlo disimballato. Qualora si
fossero verificati danni da trasporto, non collegare |'apparecchio.
La sicurezza di utilizzo & garantita solo in caso di installazione
secondo le regole di buona tecnica riportate nelle istruzioni di
montaggio. L'installatore e responsabile del corretto
funzionamento nel luogo di installazione.

La larghezza della cappa di aspirazione deve corrispondere
almeno alla larghezza dei punti di cottura.

Per l'installazione € necessario rispettare le disposizioni in materia
di edilizia attualmente in vigore e le norme del fornitore locale di
elettricita e gas.

Per quanto concerne la conduzione dell'aria esausta & necessario
rispettare le normative di legge ufficiali (ad es. normative
urbanistiche provinciali).

Questo apparecchio € progettato solo per l'utilizzo fino ad
un'altezza di massimo 2000 metri sul livello del mare.

Pericolo di morte!
| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.

E necessario assicurare sempre un'alimentazione di aria
sufficiente quando I'apparecchio in modalita aspirazione viene
utilizzato contemporaneamente a un focolare dipendente dall'aria
ambiente.

| focolari che dipendono dall'aria ambiente (peres. a gas, olio,
legna o carbone, scaldabagno, caldaie elettriche) ricavano l'aria
per la combustione dalla stanza ed eliminano i gas di scarico
all'esterno attraverso un impianto (peres. camino).
In concomitanza della cappa accesa, dalla cucina e dalle stanze
adiacenti viene sottratta dell'aria: senza un'alimentazione
sufficiente di aria si crea depressione. | gas velenosi dal camino o
dalla cappa di aspirazione vengono riaspirati nelle stanze.
Assicurare sempre un'alimentazione di aria sufficiente.

Un'apertura nel muro per alimentazione/scarico aria non

garantisce il rispetto del valore limite.
Un esercizio sicuro € possibile solo se la depressione nella stanza
in cui & installato il focolare non supera i 4 Pa (0,04 mbar). Questo
€ garantito se I'aria necessaria alla combustione puo affluire nella
stanza attraverso aperture non fisse, peres. porte, finestre in
combinazione con un canale di adduzione/scarico aria o altre
misure tecniche.
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Consultate in ogni caso lo spazzacamino responsabile che € in
grado di giudicare la ventilazione complessiva in casa e proporre
misure adeguate.

Se la cappa € usata solo nella modalita a ricircolo d'aria, il suo
esercizio € possibile senza limitazioni.

Pericolo di morte!

| gas di combustione riaspirati possono causare avvelenamento.
L’aria esausta non deve essere immessa in un camino per il fumo
o per i gas di scarico funzionante, né in un pozzo di aerazione dei
locali di installazione di focolari. Nel caso in cui l'aria esausta
debba essere immessa in un camino per fumo o gas di scarico
non in funzione, &€ necessario ottenere l'autorizzazione di un
tecnico specializzato.

Pericolo di soffocamento!

Il materiale d'imballaggio & pericoloso per i bambini. Non lasciare
mai che i bambini giochino con il materiale di imballaggio.

Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.

Si deve poter sempre separare I'apparecchio dalla rete elettrica.
L'apparecchio puo essere collegato solamente a una presa con
messa a terra installata secondo le istruzioni.

Dopo il montaggio dell'apparecchio, la spina di alimentazione
del collegamento alla rete deve essere liberamente accessibile.
Se cid non fosse possibile, durante la posa fissa
dell'installazione elettrica deve essere montato un dispositivo di
separazione su tutti i poli conforme alle condizioni della
categoria di sovratensione lll e alle disposizioni dell'allestimento.
Soltanto un elettricista appositamente formato puod eseguire la
posa fissa dell'installazione elettrica. Si consiglia di installare un
interruttore differenziale (differenziale) nel circuito elettrico
dell'alimentazione dell'apparecchio.

Pericolo di incendio!
| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Le distanze di sicurezza prescritte devono essere
mantenute per evitare un accumulo di calore. Attenersi alle
indicazioni relative al proprio piano di cottura. Se vengono
installate zone di cottura a gas ed elettriche insieme, e
necessario rispettare la distanza massima indicata.

| depositi di grasso presenti nel filtro per grassi possono
incendiarsi. Non lavorare mai nelle vicinanze dell'apparecchio
con fiamme libere (ad es. fammeggiare). L’installazione
dell'apparecchio nelle vicinanze di un focolare per combustibili
solidi (ad es. legno o carbone), & consentita solo se questo &
dotato di copertura chiusa e non estraibile. Non deve esserci
produzione di scintille.

Pericolo di lesioni!
Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Indossare guanti protettivi.

Se I'apparecchio non viene fissato correttamente puo cadere.
Tutti gli elementi di fissaggio devono essere montati in modo
saldo e sicuro.

Modifiche all'impianto elettrico o meccanico sono pericolose e
possono causare anomalie nel funzionamento. Non apportare
modifiche all'impianto elettrico o meccanico.

Indicazioni generali

Le superfici dell’apparecchio sono delicate. Evitare danni durante
l'installazione.

Modalita aspirazione

Avvertenza: L'aria non deve essere deviata in un camino che
viene utilizzato per lo scarico di gas di apparecchi che bruciano
gas o altri carburanti (questo non vale per apparecchi a ricircolo
d'aria).
Se l'aria esausta viene immessa in un camino per fumo o gas di
scarico non in funzione, € necessario ottenere I'autorizzazione
di un tecnico specializzato.
Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.

Scarico dell'aria
Avvertenza: Il produttore dell'apparecchio non si assume alcuna
responsabilita per le contestazioni relative al condotto.

L'apparecchio raggiunge la massima prestazione con un tubo di
scarico corto e dritto, che ha un diametro possibilmente grande.

Con tubi d'espulsione aria lunghi, che presentano molte curve o
che hanno un diametro inferiore a 120 mm non si raggiunge la
prestazione ottimale di aspirazione e il rumore della ventola
aumenta.

| tubi o i tubi flessibili per il condotto di scarico dell'aria devono
essere in materiale ignifugo.

Se l'aria esausta viene condotta attraverso la parete esterna, &
necessario utilizzare una cassetta murale telescopica.

Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il
canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto
all'apparecchio (1° di dislivello).
Tubi rotondi
Si consiglia un diametro interno di 120 mm.
Canali piatti
La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.
@ 120 mm ca. 113 cm?

| canali piatti non devono presentare rinvii taglienti.

Nel caso di diametri diversi del tubo utilizzare strisce di tenuta.
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Funzionamento a ricircolo d'aria

Avvertenza: L'apparecchio deve essere messo in funzione solo
se l'installazione & avvenuta in maniera fissa e il condotto &
collegato.

Collegamento elettrico
/A Pericolo di scossa elettrica!

Alcuni componenti all'interno dell'apparecchio possono essere
affilati. Potrebbe venire danneggiato il cavo di collegamento.
Durante l'installazione, fare attenzione a non piegare o serrare il
cavo di collegamento.
| dati di collegamento necessari sono sulla targhetta identificativa
nella parte interna dell’apparecchio, a tale scopo rimuovere il filtro
metallico antigrasso.
Questo apparecchio & conforme ai requisiti di protezione RFI
dell’Unione Europea.
Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una
presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
Possibilmente, collocare la presa con contatto di terra all’interno
del rivestimento del camino.
La presa con contatto di terra dovrebbe essere collegata
attraverso un circuito elettrico a parte.
Se la presa con contatto di terra non € piu accessibile dopo
l'installazione dell'apparecchio, deve essere presente un
separatore di rete come per l'allacciamento fisso.
In caso di allacciamento fisso, & necessario installare un
interruttore onnipolare (interruttore automatico, salvavita e
protezioni) con almeno 3 mm di apertura dei contatti.
L’allacciamento fisso deve essere eseguito esclusivamente da un
tecnico specializzato.

Preparazione del montaggio

Controllare il mobile
Il mobile da incasso deve essere posto in posizione orizzontale
ed essere abbastanza resistente.
Il peso max. della cappa di aspirazione € pari a 5 kg.

Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza
Osservare le dimensioni dell'apparecchio. (fig. A)
Osservare le distanze di sicurezza. (fig. B)

Qualora nelle istruzioni di installazione dell'apparecchio di cottura
a gas sia prevista una distanza diversa, osservare sempre la
distanza maggiore.

Preparazione del mobile

Il mobile da incasso deve essere termostabile fino a una
temperatura di 90°C. La stabilita del mobile da incasso deve
essere garantita anche dopo i lavori di taglio.

Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.

1. Realizzare un'apertura sul mobile da incasso. (fig. 1a)
Avvertenza: Se si dispone gia di un'apertura di un modello dello
stesso marchio, & possibile procedere utilizzando quest'ultimo.

2. Realizzare un'apertura per il tubo di scarico. (fig. 1b)

Preparazione dell'apparecchio
1. Rimuovere il filtro grassi metallico. (fig. 2a)

Avvertenza: Afferrare gli angoli anteriori della copertura filtro e
tirare verso il basso con un movimento secco.

2.Rimuovere il pannello, a tal proposito premere
contemporaneamente i due meccanismi di innesto e rimuovere il
pannello. (fig. 2b)

3. Montare e innestare in posizione i raccordi alettati sullo sfiato
dell'aria. (fig. 2c)

Avvertenza: Se dopo l'installazione dell'apparecchio, I'unita
montata non & piu accessibile, il sistema di bloccaggio laterale
deve essere rimosso. A tal proposito svitare le viti di fissaggio e
fissare |'alloggiamento dell'apparecchio.

Montaggio dell’apparecchio
1. Inserire I'apparecchio nell'apertura del mobile. (fig. 3)

Attenzione!

Se si inserisce I'apparecchio in un'apertura di un modello
precedente dello stesso marchio, il meccanismo di innesto non si
aggancia in posizione. Tenere fermo I'apparecchio affinché non
cada e non venga danneggiato.

2. Stringere le viti di fissaggio.
Avvertenza: In caso vi sia I'apertura di un apparecchio
precedente, le viti laterali potrebbero non venire utilizzate.

3. Fissare il pannello premendo verso l'alto finché il meccanismo di
innesto non si aggancia in posizione. (fig. 4)

4. Inserire il filtro grassi metallico.
5. Inserire la spina nella presa con contatto di terra.

Smontaggio dell'apparecchio

1. Scollegare I'apparecchio dalla rete elettrica.
2. Staccare i condotti dell'aria di scarico.

3. Rimuovere il filtro grassi.

4.Rimuovere il pannello.

5. Scollegare dal mobile.

6. Per allentare il fissaggio, utilizzare un cacciavite come leva. A tal
proposito inserire il cacciavite nella fessura laterale.

7. Rimuovere I'apparecchio.
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A Belangrijke veiligheidsvoorschriften

Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door. Alleen dan kunt u
uw apparaat goed en veilig bedienen. Bewaar de
gebruiksaanwijzing voor later gebruik of om door te geven aan een
volgende eigenaar.

Controleer het apparaat na het uitpakken. Niet aansluiten in geval
van transportschade.

De veiligheid is alleen gewaarborgd bij een deskundige montage
volgens de montagehandleiding. De installateur is
verantwoordelijk voor een goede werking op de plaats van
opstelling.

De breedte van de afzuigkap moet minstens overeenkomen met
de breedte van het kooktoestel.

Bij de installatie moeten de actuele geldige bouwvoorschriften en
de voorschriften van de plaatselijke stroom- en gasleverancier in
acht worden genomen.

Ten aanzien van de afvoerlucht dienen de overheids- en wettelijke
voorschriften (zoals lokale bouwverordeningen) in acht te worden
genomen.

Dit apparaat is bestemd voor gebruik tot op hoogten van maximaal
2.000 meter boven zeeniveau.

Levensgevaar!
Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.

Altijd voor voldoende luchttoevoer zorgen, wanneer de luchtafvoer
plaatsvindt in een ruimte met een vuurbron die gebruikmaakt van
de aanwezige lucht.

Vuurbronnen die de lucht in de ruimte verbruiken (bijv. apparaten
die op gas, olie, hout of kolen worden gestookt, geisers,
warmwatertoestellen) trekken de verbrandingslucht uit de
opstellingsruimte en voeren de gassen via een afvoer (bijv.
schoorsteen) af naar buiten.
In combinatie met een ingeschakelde afzuigkap wordt aan de
keuken en aan de ruimtes ernaast lucht onttrokken - zonder
voldoende luchttoevoer ontstaat er een onderdruk. Giftige gassen
uit de schoorsteen of het afvoerkanaal worden teruggezogen in de
woonruimte.

Zorg daarom altijd voor voldoende ventilatie.

Een ventilatiekast in de muur alleen is niet voldoende om aan de
minimale eisen te voldoen.

U kunt het apparaat alleen dan zonder risico gebruiken wanneer
de onderdruk in de ruimte waarin de vuurbron zich bevindt niet
groter is dan 4 Pa (0,04 mbar). Dit kan worden bereikt wanneer de
voor de verbranding benodigde lucht door niet afsluitbare
openingen, bijv. in deuren, ramen, in combinatie met een
ventilatiekast in de muur of andere technische voorzieningen, kan
worden toegevoerd.
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Raadpleeg in ieder geval het bedrijf dat in uw huis zorgt voor de
schoorsteenreiniging. Dit bedrijf is in staat het totale
ventilatiesysteem van uw huis te beoordelen en kan een voorstel
doen voor passende maatregelen op het gebied van de
luchttoevoer.

Indien de afzuiging alleen met recirculatie wordt gebruikt, is een
onbeperkt gebruik mogelijk.

Levensgevaar!

Teruggezogen verbrandingsgassen kunnen leiden tot vergiftiging.
De afvoerlucht mag niet worden weggeleid via een rook- of
afvoergasschoorsteen die in gebruik is, noch via een schacht die
dient voor de ontluchting van ruimtes met stookplaatsen. Moet de
afvoerlucht naar een rook- of afvoergasschoorsteen worden geleid
die niet in gebruik is, dan dient hiervoor toestemming te worden
verkregen van een vakbekwame schoorsteenveger.

Verstikkingsgevaar!

Verpakkingsmateriaal is gevaarlijk voor kinderen. Kinderen nooit
met verpakkingsmateriaal laten spelen.

Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

Het apparaat moet op elk gewenst moment van de stroom
kunnen worden afgesloten. Het apparaat mag alleen op een
geaarde contactdoos worden aangesloten die volgens de
voorschriften is geinstalleerd.

De netstekker van de netaansluitkabel moet na de inbouw van
het apparaat vrij toegankelijk zijn. Is dit niet mogelijk, dan moet
in de vast geplaatste elektrische installatie een alpolige
scheidingsinrichting volgens de voorwaarden van de
overspanningscategorie Il en volgens de opbouwvoorschriften
worden ingebouwd.

De vaste aansluiting mag alleen door een elektricien worden
aangelegd. Wij adviseren een aardlekschakelaar (Fl-
schakelaar) in de stroomkring naar het apparaat te installeren.

Risico van brand!

De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. Om
warmteophoping te voorkomen dienen de voorgeschreven
veiligheidsafstanden te worden aangehouden. Houd u aan de
aanwijzingen voor uw kooktoestel. Wanneer gas- en elektrische
kooktoestellen samen worden gebruikt, geldt de grootste
aangegeven afstand.

De vetafzettingen in het vetfilter kunnen ontbranden. In de buurt
van het apparaat nooit werken met een open viam (bijv.
flamberen). Het apparaat alleen in de buurt van een vuurbron
voor vaste brandstoffen (bijv. hout of kolen) installeren wanneer
er een afgesloten, niet verwijderbare afscherming aanwezig is.
Er mogen geen vonken wegspringen.

Risico van letsel!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Veiligheidshandschoenen dragen.

Is het toestel niet naar behoren bevestigd, dan kan het naar
beneden vallen. Alle bevestigingsschroeven moeten vast en
veilig worden gemonteerd.

Wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw zijn
gevaarlijk en kunnen leiden tot functiestoringen. Geen
wijzigingen aan de elektrische of mechanische opbouw
aanbrengen.

Algemene aanwijzingen

De oppervlakken van het apparaat zijn gevoelig. Voorkom
beschadiging tijdens de installatie.

Gebruik met afvoerlucht

Aanwijzing: De lucht mag niet worden afgevoerd in een
schoorsteen die wordt gebruikt voor afvoergassen van apparaten
bestemd voor het verbranden van gas of andere brandstoffen (dit
geldt niet voor ventilatieapparatuur).
Komt de afvoerlucht terecht in een rook- of
afvoergasschoorsteen die niet in gebruik is, dan dient u een
vakbekwame schoorsteenveger te raadplegen.
Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.

Luchtafvoer

Aanwijzing: Voor klachten die te wijten zijn aan de bebuizing
staat de fabrikant van het apparaat niet garant.
Het apparaat werkt het best wanneer het wordt aangesloten op
een korte, rechte afvoerbuis met een zo groot mogelijke
diameter.
Bij gebruik van lange afvoerbuizen met een ruwe binnenkant,
veel bochten of buisdiameters kleiner dan 120 mm, wordt de
optimale luchtafvoercapaciteit niet behaald en is het
ventilatiegeluid harder.
De buizen of de slangen die voor de luchtafvoer worden
gebruikt, dienen van een niet brandbaar materiaal te zijn.
Wordt de afvoerlucht door de buitenmuur geleid, dan raden wij u
aan een telescoop-muurkast te gebruiken.
Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop.
Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren (1°
verloop).
Ronde buizen
Wij adviseren een binnendiameter van 120 mm.
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Viakke buizen

De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de
ronde buizen.

@ 120 mm ca. 113 cm?
Vlakke buizen dienen geen scherpe ombuigingen te hebben.
Gebruik bij een afwijkende buisdiameter een afdichtstrip.

Gebruik met circulatielucht

Aanwijzing: Het apparaat mag alleen worden gebruikt wanneer
het goed is geinstalleerd en de leidingen zijn aangesloten.

Elektrische aansluiting
/A Gevaar van een elektrische schok!

Bepaalde onderdelen in het toestel kunnen scherpe randen
hebben. Hierdoor kan de aansluitkabel beschadigd raken.
Aansluitkabel niet knikken of afklemmen bij de installatie.

De benodigde aansluitgegevens staan op het typeplaatje in de
binnenruimte van het apparaat, daartoe het metalen vetfilter
demonteren.

Dit apparaat voldoet aan de ontstoringsvoorschriften van de EG.

Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de
voorschriften geinstalleerd geaard stopcontact.

Het geaarde stopcontact zo mogelijk in het
schoorsteenafschermstuk aanbrengen.
Het geaarde stopcontact moet worden aangesloten op een
eigen stroomkring.

Als het stopcontact na installatie van het apparaat niet
bereikbaar is, moet er een stroomonderbreker worden
aangebracht, zoals bij een vaste aansluiting.

Als een vaste aansluiting noodzakelijk is, moet de installatie
beschikken over een scheidingsschakelaar voor alle polen
(leidingveiligheidsschakelaar, zekeringen en
veiligheidsschakelaars) met een contactopening van min. 3 mm.
De vaste aansluiting mag alleen door een elektricien worden
aangelegd.

Voorbereiden van de montage

Meubel controleren
Het inbouwmeubel moet horizontaal uitgericht zijn en voldoende
draagvermogen bezitten.
Das max. Gewicht der Dunstabzugshaube betragt 5 kg.

Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden
Afmetingen van het apparaat in acht nemen. (Afb. A)
Veiligheidsafstanden in acht nemen. (Afb. B)

Wanneer er in de installatie-instructies van het gaskookapparaat
een afwijkende afstand staat, altijd de grootste afstand in acht
nemen.

Meubel voorbereiden

Het inbouwmeubel moet bestendig zijn tegen een temperatuur van
maximaal 90°C. De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na
de uitsnijwerkzaamheden gewaarborgd zijn.

Na de uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.

1. Uitsnijding maken in inbouwmeubel. (Afb. 1a)
Aanwijzing: Wanneer u al een uitsnijding van een vorig model
van hetzelfde merk heeft, kunt u daarmee verder gaan.

2. Uitsnijding voor de luchtafvoerbuis maken. (Afb. 1b)

Apparaat voorbereiden
1. Metalen vetffilter verwijderen. (Afb. 2a)

Aanwijzing: Filterafdekking aan de voorste hoeken vastpakken
en met een ruk omlaag trekken.

2. Paneel verwijderen, daarvoor de twee borgmechanismen
tegelijkertijd indrukken en het paneel verwijderen. (Afb. 2b)

3. Terugslagklep op luchtuitlaat monteren en vastklikken. (Afb. 2c)

Aanwijzing: Wanneer de gemonteerde eenheid na de installatie
van het apparaat niet langer toegankelijk is, dan moet de
vergrendeling aan de zijkant worden verwijderd. Daarvoor de
bevestigingsschroeven losdraaien en op de behuizing van het
apparaat bevestigen.

Apparaat monteren
1. Apparaat in meubelopening plaatsen. (Afb. 3)

Attentie!

Wanneer u het apparaat in een uitsparing van een vorig model
van hetzelfde merk plaatst, dan pakt het borgingsmechanisme
niet. Houd het apparaat vast, zodat het niet naar beneden valt en
wordt beschadigd.

2. Fixatieschroeven aanhalen.
Aanwijzing: Bij een uitsparing van een voorgaand model kan het
zijn dat de zijschroeven eventueel niet gebruikt kunnen worden.

3. Paneel bevestigen daarvoor het paneel naar boven drukken, tot
het borgingsmechanisme inklikt. (Afb. 4)

4. Metalen vetfilter aanbrengen.
5. Netstekker in het geaarde stopcontact steken.

Apparaat demonteren

1. Apparaat stroomloos maken.

2. Afvoerleidingen losmaken.

3. Vetfilter verwijderen.

4.Paneel verwijderen.

5. Fixatie met het meubel losmaken.

6.0m de fixatie op te heffen een schroevendraaier als hefboom
gebruiken. Daarvoor de schroevendraaier door de sleuf aan de
zijkant voeren.
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7. Apparaat verwijderen.
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A Wazne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Nalezy dokfadnie przeczytaé niniejszg instrukcje. Zapoznanie sie z
nig pozwoli na bezpieczne i wtasciwe uzytkowanie urzadzenia.
Instrukcje obstugi i montazu nalezy zachowac¢ do pdzniejszego
wgladu lub dla kolejnego uzytkownika.

Po rozpakowaniu nalezy sprawdzi¢ stan urzadzenia. Nie
podtaczad, jesli urzadzenie zostato uszkodzone podczas
transportu.

Bezpieczenstwo podczas uzytkowania zapewnione jest tylko po
prawidtowym zamontowaniu zgodnie z instrukcjg montazu. Monter
jest odpowiedzialny za prawidtowe dziatanie w miejscu instalacji
urzadzenia.

Szerokos$¢ okapu kuchennego musi odpowiadac co najmniej
szerokosci plyty grzewczej.

Przy instalowaniu nalezy przestrzega¢ aktualnie obowigzujacych
przepiséw budowlanych oraz przepiséw lokalnego zaktadu
energetycznego.

Przy odprowadzaniu powietrza wylotowego nalezy przestrzegac
urzedowych i prawnych przepiséw (np. ustawy budowlanej).

To urzadzenie jest przeznaczone do uzytku na wysokosci do 2000
metréw nad poziomem morza.

Zagrozenie zycia!

Odprowadzane gazy pochodzace ze spalania mogg byé
przyczyng zatrucia.

Nalezy zadbac¢ o dostateczng ilos¢ doprowadzanego powietrza,
jezeli urzadzenie pracujace w trybie obiegu otwartego jest
uzytkowane jednoczesnie z zaleznym od doptywu powietrza
urzadzeniem spalajgcym.

Zalezne od powietrza w pomieszczeniu urzadzenia spalajgce (np.
grzejniki na gaz, olej, drewno lub wegiel, przeptywowe
podgrzewacze wody i inne podgrzewacze wody) pobierajg
powietrze do spalania z pomieszczenia, w ktérym sie znajduja, a
spaliny odprowadzajg przez uktad wylotowy (np. komin) na
zewnatrz.

Wiaczenie okapu kuchennego powoduje zasysanie powietrza w
kuchni i sgsiadujgcych pomieszczeniach — bez wystarczajacej
wentylacji powstanie podcisnienie. Trujace gazy z komina lub
ciggu wentylacyjnego uwalniane sg do pomieszczen
mieszkalnych.

Z tego wzgledu nalezy zadbaé o dostateczng ilosé
doprowadzanego powietrza.

Sam wywietrznik $cienny nie zapewnia utrzymania wartosci

granicznej.
Praca bez zagrozen mozliwa jest, jesli w miejscu ustawienia
urzadzenia spalajgcego nie zostanie przekroczone podcisnienie 4
Pa (0,04 mbar). Takg warto$¢ mozna osiagnag, jesli powietrze
potrzebne do spalania bedzie dostarczane przez otwory
niezamykane na state (np. drzwi, okna, wywietrzniki Scienne) lub
za pomocg innych srodkow technicznych.
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Nalezy zasiegna¢ porady kominiarza, ktéry moze oceni¢ instalacje
wentylacyjng budynku i zaproponowac¢ odpowiednie sposoby
wentylacji.

Jezeli okap stosowany jest wytacznie w trybie obiegu
zamknigtego, mozliwa jest jego praca bez ograniczen.

Smiertelne niebezpieczenstwo!

Odprowadzane gazy pochodzgce ze spalania moga byé
przyczyng zatrucia. Powietrza wylotowego nie wolno kierowac¢ do
komina odprowadzajacego spaliny lub dym z uzytkowanych
jeszcze palenisk, ani do kanatu wentylacyjnego pomieszczen, w
ktérych stoja piece z paleniskami. Jezeli powietrze wylotowe ma
by¢ kierowane do nieuzytkowanego juz komina
odprowadzajgcego spaliny lub dym, to nalezy uzyskaé zgode
okregowego kominiarza.

Niebezpieczenstwo uduszenia!

Opakowanie jest niebezpieczne dla dzieci. Nie pozwalaé dzieciom
na zabawe opakowaniem.

Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!
Elementy urzadzenia mogg miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytgczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciskaé kabla przytgczeniowego podczas
instalowania.

Odtgczenie urzadzenia od zasilania musi by¢ mozliwe w kazdej
chwili. Urzadzenie mozna podtgczy¢ wytacznie do gniazda z
uziemieniem, zainstalowanego zgodnie z przepisami.

Po zainstalowaniu urzadzenia nalezy zapewni¢ swobodny
dostep do wtyczki przewodu zasilajgcego. Jesli nie jest to
mozliwe, w statej instalacji elektrycznej nalezy zamontowac
roztgcznik wielobiegunowy zgodnie z warunkami kategorii
przepigciowej Il i przepisami instalacyjnymi.

Jedynie osoba z uprawnieniami elekiryka moze dokona¢ statej
instalacji elekirycznej. Zalecamy zainstalowanie wytgcznika
réznicowo-pragdowego (wytacznik RP) w obwodzie elektrycznym
zasilania urzgdzenia.

Niebezpieczenstwo pozaru!

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapali€.
Nalezy przestrzegac¢ podanych odstepdw bezpieczerstwa, aby
zapobiec przegrzaniu. Przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych
uzytkowanego urzgdzenia kuchennego. W przypadku
jednoczesnego uzywania gazowych i elektrycznych pdl
grzewczych, obowigzuje najwiekszy podany odstep.

Osad z ttuszczu w filtrze przeciwttuszczowym moze sie zapali€.
Nie uzywac¢ w poblizu urzadzenia zrédet otwartego ognia (np.
przy flambirowaniu). Urzgdzenie mozna zainstalowac w poblizu
pieca opalanego paliwem statym (np. drewnem lub weglem)
tylko wtedy, gdy wystepuje zamknieta, zamocowana na state
ostona ochronna. Nie moze dochodzi¢ do iskrzenia.

Niebezpieczenstwo obrazen!

Elementy urzagdzenia moga mie¢ ostre krawedzie. Zaleca sie
zakfadanie rekawic ochronnych.

Jesli urzadzenie nie jest prawidtowo przymocowane, moze
spasc. Wszystkie elementy mocujace muszg by¢ zamontowane
starannie i dokfadnie.

Wszelkie zmiany i modyfikacje w zakresie uktadu elektrycznego
lub konstrukcji mechanicznej sa niebezpieczne i moga byc¢
przyczyng nieprawidtowego dziatania urzgdzenia. Nie
dokonywac¢ zadnych zmian w zakresie uktadu elekirycznego lub
konstrukcji mechanicznej.

Wskazowki ogdlne

Powierzchnie urzadzenia sg wrazliwe. Podczas instalowania
unika¢ uszkodzenia urzadzenia.

Praca w trybie obiegu otwartego

Wskazowka: Powietrza nie wolno odprowadzaé do komina, ktéry
jest uzywany do odprowadzania spalin z urzgdzen spalajacych
gaz lub inne paliwa (nie dotyczy urzadzen z obiegiem
zamknietym).
W przypadku odprowadzania powietrza wylotowego do
nieuzywanego juz komina odprowadzajgcego spaliny lub dym,
konieczne jest uzyskanie zgody kominiarza.
W przypadku odprowadzania oparéw kuchennych przez
zewnetrzng Sciane konieczne jest zamontowanie teleskopowej
skrzynki Scienne;j.

Przewoéd odprowadzajacy powietrze

Wskazowka: Producent urzgdzenia nie ponosi odpowiedzialnosci
za zakidcenia dziatania spowodowane nieprawidtowym
funkcjonowaniem przewodu rurowego.
Urzgdzenie osigga optymalng moc w przypadku krotkiej, prostej
rury wylotowej o mozliwie najwiekszej srednicy.
Dtugie, porowate rury wylotowe o licznych zagieciach lub
Srednicy mniejszej niz 120 mm uniemozliwiajg osiggniecie
optymalnej mocy wyciagu, a praca wentylatora jest gtosniejsza.
Na przewody odprowadzajgce powietrze nalezy stosowac rury
lub weze z materiatu niepalnego.
W przypadku odprowadzania oparéw kuchennych przez
zewnetrzna sciane konieczne jest zamontowanie teleskopowe;j
skrzynki Sciennej.
Niebezpieczenstwo uszkodzenia ze wzgledu na cofanie sie
kondensatu. Kanat odprowadzajgcy powietrze z urzgdzenia nalezy
zainstalowa¢ pod lekkim katem (spadek 1°).
Rury okragte
Zaleca sie rury o srednicy wewnetrznej 120 mm.
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Kanaly ptaskie

Przekréj wewnetrzny musi odpowiadaé srednicy rur okragtych.

@ 120 mm ok. 113 cm?
Kanaty ptaskie nie powinny ostro zmienia¢ kierunku.
W przypadku rur o innych $rednicach nalezy zastosowacé tasmy
uszczelniajace.

Obieg zamkniety

Wskazowka: Urzadzenie moze by¢ uzytkowane wytgcznie, gdy
jest zainstalowane na state oraz po podtaczeniu przewoddéw
rurowych.

Podtaczenie do sieci elektrycznej
A\ Niebezpieczenstwo porazenia pradem elektrycznym!

Elementy urzgdzenia moga miec¢ ostre krawedzie. Moze to
doprowadzi¢ do uszkodzenia przewodu przytaczeniowego. Nie
zaginacé ani nie zaciska¢ kabla przytagczeniowego podczas
instalowania.

Wymagane parametry przytaczy znajduja sie na tabliczce
znamionowej umieszczonej wewnatrz urzadzenia, widocznej po
wyjeciu metalowego filtra przeciwttuszczowego.

Urzadzenie spetnia wymogi WE w sprawie uktadéw
przeciwzaktoceniowych.

Urzadzenie mozna podtgczy¢ wytacznie do gniazda z
uziemieniem, zainstalowanego zgodnie z przepisami.

Gniazdo z uziemieniem zainstalowaé w miare mozliwosci
wewnatrz obudowy kominowe;j.

Gniazdo z uziemieniem nalezy podtaczy¢ poprzez wtasny
obwdd elektryczny.

Jesli gniazdo z uziemieniem bedzie po montazu urzadzenia
niedostepne, nalezy zainstalowac roztacznik, jak przy
stacjonarnym przytagczu do sieci.

W przypadku podtgczenia do sieci konieczne jest zainstalowanie
wielobiegunowego roztgcznika (roztgcznik ochronny mocy,
bezpieczniki i styczniki) z rozwarciem stykdw wynoszacym co
najmniej 3 mm. Podtaczyé do sieci moze wytacznie
wykwalifikowany elektryk.

Przygotowanie montazu

Sprawdzenie mebla
Mebel do zabudowy musi by¢ wypoziomowany i odznaczac sie
dostateczng nosnoscia.
Maksymalny cigzar okapu wynosi 5 kg.
Wymiary urzadzenia i odstepy bezpieczenstwa
Przestrzega¢ wymiaréw urzgdzenia. (rys. A)
Przestrzegaé odstepdw bezpieczenstwa. (rys. B)

Jezeli w zaleceniach dotyczacych instalacji kuchenki gazowej
podany jest inny odstep, nalezy zawsze uwzgledni¢ wiekszy

odstep.

Przygotowanie mebla

Mebel do zabudowy musi by¢ odporny na dziatanie temperatury
do 90°C. Wykonanie wyciec nie moze naruszy¢ stabilnosci mebla
do zabudowy.

Po wykonaniu wycigé usung¢ widry.

1. Wykona¢ wyciecie w meblu do zabudowy. (rys. 1a)
Wskazowka: Jesli w meblu wykonane jest juz wyciecie pod
poprzedni model tej samej marki, mozna je wykorzystac.

2. Wykonac wyciecie pod rure wylotowa. (rys. 1b)

Przygotowanie urzadzenia do pracy
1. Wyja¢ metalowy filtr przeciwttuszczowy. (rys. 2a)

Wskazowka: Chwyci¢ za przednie naroza pokrywy filtra i
szarpnieciem pociggna¢ na dot.

2.Usung¢ przestone, w tym celu nacisnac¢ jednoczesnie oba
mechanizmy zatrzaskowe i zdja¢ przestone. (rys. 2b)

3. Na otworze wylotowym powietrza zamontowac klape
spietrzajgcy i zatrzasngg. (rys. 2c)

Wskazowka: Jesli po zainstalowaniu urzadzenia zamontowana
jednostka nie jest juz dostepna, nalezy usung¢ blokade boczng. W
tym celu odkreci¢ $ruby mocujace i zamocowac je na obudowie
urzgdzenia.

Montaz urzadzenia
1. Osadzi¢ urzadzenie w otworze w meblu. (rys. 3)
Uwaga!
W przypadku osadzania urzadzenia w wycieciu na poprzedni

model tej samej marki, mechanizm zatrzaskowy nie dziata.
Przytrzymac urzgdzenie, aby nie spadto i nie ulegto uszkodzeniu.

2. Przykreci¢ sruby mocujace.
Wskazowka: W przypadku wykorzystania wyciecia na
poprzednie urzgdzenie nie mozna uzywacé srub bocznych.

3.Zamocowac przestone, w tym celu naciskaé przestone do gory,
az zadziata mechanizm zatrzaskowy. (rys. 4)

4. Wiozy¢ metalowy filtr przeciwttuszczowy.
5. Podtaczy¢ wtyczke do uziemionego gniazda sieciowego.

Demontaz urzadzenia

1. Wytgczy¢ zasilanie urzagdzenia.

2. Zdemontowac przewody odprowadzajgce powietrze.
3. Usunag¢ filtr przeciwttuszczowy.

4.Usuna¢ przestone.

5. Poluzowa¢ mocowanie urzadzenia do mebla.

6. Do poluzowania mocowania nalezy uzy¢ srubokreta jako
dzwigni. W tym celu wtozy¢ Srubokret przez otwér z boku.

7.Zdjac¢ urzadzenie.
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A Instrucoes de seguranca importantes

Leia atentamente o presente manual. S6 assim podera utilizar o
seu aparelho de forma segura e correcta. Guarde as instrugbes de
utilizagdo e montagem para consultas futuras ou para futuros
utilizadores.

Examine o aparelho depois de o desembalar. Se forem
detectados danos de transporte, néo ligue o aparelho.

S6 com uma montagem especializada e em conformidade com as
instrucées de montagem, pode ser garantida a seguranca durante
a utilizagdo. O instalador € responsavel pelo funcionamento
correto no local de montagem.

A largura do exaustor tem de, no minimo, corresponder a largura
da placa de cozinhar.

Na sua instalacdo tém de ser respeitadas as normas de
construgcdo em vigor, bem como as normas das entidades locais
distribuidoras de electricidade e de gas.

Devem ser respeitados os regulamentos locais e legais
relativamente a extragé@o do ar evacuado (p. ex., regulamentos de
construgdo municipais).

O aparelho foi concebido para ser utilizado até a uma altitude de
2000 metros acima do nivel do mar, no maximo.

Perigo de vida!
Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicacao.

Certifique-se de que ha sempre reposigéo de ar fresco suficiente
quando o aparelho é utilizado no modo de exaustdo em conjunto
com equipamentos de aquecimento que consomem o ar
ambiente.

Os equipamentos de aquecimento que consomem o ar ambiente
(p.ex. sistemas de aquecimento a gas, dleo, lenha ou carvao,
esquentadores, cilindros) utilizam para a combustéo o ar do local
de montagem e transportam os gases de combustédo para o
exterior através de um sistema de exaustéo (p.ex. uma chaminég).
Quando o exaustor estd ligado, retira o ar ambiente a cozinha e
aos espacos adjacentes - sem ar suficiente é criada uma presséo
negativa. Os gases téxicos da chaminé ou da conduta de extragéo
voltam a ser aspirados para os espagos de habitagdo.

Por isso, tem que existir sempre a reposi¢ao de ar fresco
suficiente no local da instalagéo.

Uma caixa de entrada/exaustéo de ar, so por si, ndo garante a
manutencao do valor limite.

O funcionamento sem perigos sé é possivel se a pressao negativa
no local da instalagdo do fogéo nao ultrapassar os 4 Pa (0,04
mbar). Isto pode ser conseguido se o ar necessario para a
combustdo puder ser reposto através de aberturas que nao
fechem (p. ex. portas, janelas), em ligagdo com uma caixa de
entrada/exaustao de ar, que permitam uma circulagdo de ar
suficiente para a combustéo.
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Consulte sempre a entidade responsavel para avaliar a
interligacdo da ventilagcdo de toda a casa e sugerir as medidas
adequadas de ventilagcéo.

Se o exaustor funcionar exclusivamente em circulagdo de ar, ndo
existe qualquer limitagédo na sua utilizagéo.

Perigo de morte!

Os gases de combustao aspirados podem levar a intoxicagdo. O
ar evacuado nao pode ser encaminhado por uma chaminé de
exaustao de fumos ou de gases queimados em funcionamento,
nem por uma caixa de ar que sirva de ventilagao de locais com
lareiras instaladas. Caso o ar evacuado tenha de ser
encaminhado por uma chaminé de exaustéo de fumos ou de
gases queimados que néo esteja em funcionamento, é necessaria
uma autorizagdo da entidade supervisora da instalagéo dos
aparelhos de queima.

Perigo de asfixia!

O material de embalagem é perigoso para as criangas. Nunca
deixe as criancas brincarem com o material de embalagem.

Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. O cabo de ligagdo pode ficar danificado. Nao dobrar nem
entalar o cabo elétrico durante a instalagao.

Deve existir a possibilidade de desligar o aparelho da rede
elétrica em qualquer altura. O aparelho deve ser ligado apenas
a uma tomada de contacto de seguranga instalada em
conformidade com as normas.

Apds a montagem do aparelho, o acesso a ficha do cabo de
ligacédo a rede deve estar desimpedido. Se tal ndo for possivel,
€ necessario montar na instalagao elétrica fixa um dispositivo de
seccionamento omnipolar em conformidade com as condicoes
da categoria de sobretensao |l e com as regras de instalagéo.
Apenas um eletricista pode efetuar a instalagao elétrica fixa.
Recomendamos a instalagdo de um disjuntor diferencial
(interruptor de corrente diferencial residual) no circuito de
corrente da alimentacéo do aparelho.

Perigo de incéndio!
A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. E necessario
manter as distancias de seguranca indicadas para evitar uma
acumulacéo de calor. Observe as especificagoes sobre a sua
placa de cozinhar. Em caso de utilizagdo conjunta de discos
elétricos ou de queimadores a gas, é valida a maior distancia
indicada.

A gordura acumulada no filtro pode incendiar-se. Nunca
trabalhe com uma chama aberta perto do aparelho (p. ex.
flambear). Instalar o aparelho perto de um fogéo para
combustiveis sélidos (p.ex. madeira ou carvao), somente se
existir no local uma cobertura fechada e néo retiravel. Nao pode
haver fagulhas a voar.

Perigo de ferimentos!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas
vivas. Use luvas de protecéao.

O aparelho pode cair se nao estiver corretamente fixado. Todos
os elementos de fixagdo tém de ser montados de forma fixa e
segura.

Quaisquer modificagdes na instalagéo elétrica ou mecénica sao
perigosas e podem provocar falhas de funcionamento. Nao
efetuar modificagdes na instalagao elétrica ou mecéanica.

Indicacdes gerais
As superficies do aparelho sé@o sensiveis. Evitar danos durante a
instalacao.

Funcao com exaustao de ar

Nota: O ar ndo deve ser desviado para uma chaminé, que seja
usada para gases de escape de aparelhos que queimem gas ou
outros combustiveis (ndo se aplica a aparelhos de circulagéo de
ar).
Caso o ar evacuado tenha de ser encaminhado por uma
chaminé de exaustao de fumos ou de gases queimados que
ndo esteja em funcionamento, € necessaria uma autorizagao da
entidade supervisora da instalacdo dos aparelhos de queima.
Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.

Tubagem de extracao

Nota: O fabricante do aparelho ndo se responsabiliza por
reclamagdes que resultem da disposi¢éao do tubo.
O aparelho atinge a sua poténcia otimizada quando o tubo de
extracao é curto e rectilineo e com um diametro de grande
dimenséo.
A utilizagdo de tubos de exaustéo longos e rugosos, muitas
curvas e diametro de tubos inferior a 120 mm provoca uma
diminuicdo da poténcia de ventilagdo otimizada e o aumento de
ruidos.
Os tubos ou as mangueiras para colocagdo da tubagem de
exaustao ndo podem ser de material inflamavel.
Se o ar evacuado for encaminhado através da parede exterior,
deve ser utilizada uma caixa mural telescdpica.
Perigo de danificagdo devido ao retorno de condensacéo. Instalar
a conduta de ar com ligeira queda a partir do equipamento (12
inclinacéo).
Tubos circulares
Recomendamos um didmetro interior de 120 mm.
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Canais planos

O diametro interno tem de corresponder ao didmetro dos tubos
circulares.

@ 120 mm aprox. 113 cm?
Os canais planos ndo devem apresentar desvios acentuados.
Caso os didmetros de tubos sejam diferentes devem ser
aplicadas tiras de vedacéo.

Funcionamento por circulacao de ar

Nota: O aparelho sé pode ser utilizado se estiver instalado de
forma fixa e com a tubagem ligada.

Ligacao eléctrica

A\ Perigo de choque elétrico!

Os componentes interiores do aparelho podem ter arestas vivas.

O cabo de ligacao pode ficar danificado. Nao dobrar nem entalar o
cabo elétrico durante a instalacéo.

Os dados necessarios sobre a ligagdo encontram-se na placa de
caracteristicas no interior do aparelho, para isso, desmontar o
filtro metalico de gorduras.

Este aparelho corresponde as determinagdes UE sobre supresséao
de interferéncias.

Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada
com contacto de seguranga instalada em conformidade com as
normas em vigor.

Montar a tomada com contacto de seguranca, se possivel, no
interior do painel decorativo da chaminé.

A tomada com contacto de seguranca deve estar ligada a um
circuito de corrente préprio.

Se a tomada com contacto de segurancga, depois do aparelho
instalado, nao ficar acessivel, tem de ser disponibilizado um
dispositivo de corte de ligacédo eléctrica, como acontece numa
ligacao fixa.
Numa ligacéo fixa eventualmente necessaria, tem de estar
disponivel na instalagdo um interruptor de corte de ligacao
omnipolar (dispositivo corta-circuitos automatico, dispositivos de
segurancga e contactores) com, pelo menos, 3 mm de abertura de
contactos. A ligacao fixa s6 pode ser efectuada por um electricista
credenciado.

Preparacao da montagem

Verificar o moével
O mdvel para encastrar tem de ser alinhado na horizontal e tem
de possuir uma capacidade de carga suficiente.
O peso maximo do exaustor € de 5 kg.

Medidas do aparelho e distancias de seguranca
Respeite as medidas do aparelho. (Fig. A)
Respeite as distancias de seguranga. (Fig. B)

Caso as instrugdes de instalacdo do fogéo a gas indiquem uma
distancia diferente, considere sempre a distancia maior.

Preparar o movel

O moével para encastrar tem de ser resistente a uma temperatura
de até 90 °C. A estabilidade do mdvel para encastrar tem de estar
garantida mesmo apds os trabalhos de recorte.

Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remover as aparas.
1. Faga um nicho no mével para encastrar. (Fig. 1a)
Nota: Se ja tiver um nicho de um modelo anterior da mesma
marca, pode prosseguir com este.
2. Faca um nicho para o tubo de exaustédo. (Fig. 1b)

Preparar o aparelho

1. Remova o filtro metdlico de gorduras. (Fig. 2a)
Nota: Segure na cobertura do filtro pelos cantos frontais e dé um
puxao para baixo.

2.Remova a aba, pressionando simultaneamente os dois
mecanismos de engate e retire a aba. (Fig. 2b)

3.Monte e engate as tampas anti-retorno na saida do ar. (Fig. 2¢)
Nota: Se a unidade montada apds a instalagdo do aparelho ja ndo

estiver acessivel, € necessario remover o bloqueio lateral. Para o
efeito, solte os parafusos de fixacéo e fixe na caixa do aparelho.

Montar o aparelho
1.Insira o aparelho na abertura do mével. (Fig. 3)
Atencao!
Se inserir o aparelho no nicho de um modelo anterior da mesma

marca, o mecanismo de engate ndo encaixa. Segure no
aparelho para que este nédo caia nem fique danificado.

2. Aperte os parafusos de fixacéo.
Nota: No caso de um nicho de um aparelho anterior, os
parafusos laterais poderédo, eventualmente, ndo ser utilizados.

3.Fixe a aba, pressionando-a para cima, até o mecanismo de
engate encaixar. (Fig. 4)

4. Insira os filtros metalicos de gorduras.
5.Ligue a ficha a tomada de ligagéo a terra isolada.

Desmontar o aparelho

1. Desligue o aparelho da corrente.
2. Solte os tubos de exaustéao.
3.Remova o filtro de gordura.
4.Remova a aba.

5.Solte a fixagdo ao mdvel.

6. Para soltar a fixacéo, utilize uma chave de fendas como
alavanca. Para o efeito, faca passar a chave de fendas pela
fenda lateral.

7. Retire o aparelho.
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A BaXHble npaBuna TeXHMK1 6e3onacHOCTH

BHumatensHo npountante AaHHOe pykoBoACTBO. OHO MOMOXKET BaMm
HayuuTbCA NPaBuUbHO U Be3onacHo NonbL30BaTbCA NPUBOPOM.
CoxpaHAnTe pyKOBOACTBO MO 9KCnyaTtaunm U MHCTPYKLUMLO NO
MOHTa)XXy ANnA AasbHenLwero UCnonb3oBaHna UK AnA nepeaayu
HOBOMY Bnazenbuy.

Pacnakyite n ocMoTpuTte npubop. He noakntoyaiite npubop, ecnu oH
6bin NOBpPEXAeH BO BPEMA TPAHCMOPTUPOBKM.

BesonacHocTb aKcnyaTaunm rapaHTMpyeTCA TONbKO Npu
KBanMduuupoBaHHoi cOopke ¢ COBNOAEHUEM UHCTPYKLMKU NO
MOHTaXy. 3a 6e3ynpeyHocTb GPYHKUMOHUPOBAHWA OTBETCTBEHHOCTb
HEeC&T MOHTEp.

LLInprHa BbITAXKKX JOMKHA COOTBETCTBOBATL Kak MUHUMYM LUMPUHE
KYXOHHOW MANTbI.

Mpu ycTaHOBKe 06A3aTenbHO cobntoaiTe COOTBETCTBYOLLME
AENCTBUTENbHbBIE CTPOUTENbHBIE HOPMbI U MPEeANUMCaHNA MECTHbIX
NPEANPUATHR NO SNEKTPO- U ra30CHABIKEHMIO.

[Mpu noakntoueHM BO3ayXOBOAOM creayeT pyKOBOACTBOBATLCA
COOTBETCTBYHOLLUMMU HOPMaMU U 3aKOHaMu (Hanpumep,
CTpOUTENbHbIE HOPMbI U NpaBuna, AeMCTBYOLLME B COOTBETCTBYHOLLEN
cTpaHe).

[aHHbl npubop npeaHasHayeH AnA UCMONb30BaHWA Ha BLICOTE He
6onee 2000 M Haa ypoBHEM MOpH.

OnacHo ana MuU3Hu!

BrAHyTbIe 06paTHO oTpadoTaBLuMe rassl MOTyT CTaTb NPUYUHOM
oTpaBneHuA.

Bceraa obecneunBaiite NPUTOK JOCTATOYHOrO KONMYECTBa BO3AYXa,
€C/n NpMOOP M UCTOUHUK NNAaMEHU C NOABOAOM BO3AyXa U3
nomelLeHWA paboTatoT 0AHOBPEMEHHO B peXXMMe 0TBoAa Bo3ayXa.

MCTOYHWKM NNameHu ¢ NOABOAOM BO3AyXa U3 MOMELLEHHA
(Hanpumep, paboTatoLue Ha rase, *KUAKOM TONIMBe, ApoBax Uu
yrne HarpesaTtenu, NPoToYHble BoAoHarpesarenu, 6oinepel)
nosy4yatoT BO3AyX ANA CXKUraHWA TONAMBA U3 MOMELLEHWA, TAe OHM
YCTaHOBNEHbI, a 0TpaboTaBLUME rasbl OTXOAAT Yepes BbITAXHYHO
cUcTeMy (Hanpumep, BbITAXKHYO TPyOy) U3 MOMELLEHUA Ha YNuLly.

Bo BpemA paboThl BLITAXKW U3 KYXHW M pacronaratomxcA pAAOM
MoMeLLeHW yaanfaeTcA BO3AYX U BCNeACTBUE HEJOCTAaTOYHOro
KonnuecTBa BO3/yxa BO3HUKAET NOHWXEHWe AaBneHun. AaosuTbie
rasbl U3 BbITAXKHOW TPYObl UK BBITAXXHOTO Kopoba BTArMBaloTCA
06paTHoO B XuWible NOMeLLEeHHA.

MoaTomy Bceraa cneayet 3a60TUTLCA O AOCTATOYHOM MPUTOKE

BO3Ayxa.

Cam cTeHHOM Kopob cUCTeMbl MPUTOKa/0TBOAA BO3AyXa HE

obecneunBaeT rapaHTUio coOntoaeHUA NPEenbHON BEIUUUHBI.
Ina 6e3onacHoi aKcnyaTaunn NOHWXeHNe AaBNeHNA B MOMELLEHUH,
rfe yCTaHOB/IEH UCTOUYHUK MNaMEeHH, He A0MKHO ObiTk Boilwe 4 MNa
(0,04 mbap). 310 MOXKET BbITb AOCTUTHYTO, ecnu Tpebyembli AnA
C)XKUraHWA Bo3ayx ByaeT nocTynatb Yepes HesakpbiBaemble
OTBEpCTUA, HanpuMmep, B ABEPAX, OKHAX, C MOMOLLIbIO CTEHHOro
Kopoba cuCTeMbl MPUTOKA/OTBOAA BO3AYXA UM UHBIX TEXHUYECKUX
MepOonpHUATUN.
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B nto6oit cutyaumnn obpatlaitech 3a COBETOM K KOMMETEHTHOMY NinLly,
OTBETCTBEHHOMY 3a 3KCrlyaTauuio U OYUCTKY Tpy6, cnocoBHOMY
OLIeHWUTb BEHTUSIALMOHHYHO CUCTEMY BCErO AOMa U NPeAnoxuTb Bam
peLLeHUe Mo NPUHATUIO COOTBETCTBYHOLLIMX Mep.

Ecnu BbITAXKKA paéoTaeT UCKNMHOYNUTENBHO B peXXnuMme UMPKynAauun
BO34yXxa, TO 3KcnayatauuAa BO3MOXKHa 6es OI'paHVIL{eHVIVI.

OnacHo AnA MU3HU!

OtpaboTaHHble rasbl, CHOBa NonasLLKe B KOMHATY, MOTyT cTaTb
npUYKMHO oTpaBneHud. 3anpeLlaeTcaA NOAKIOYaTb BLITAXKY K
ZieicTBytoLLEN ABIMOBOW TPYOE UK K KaHay, Yepes KoTopbli
OCYLLECTBIAETCA BEHTUNALMA MOMELLEHWH C YCTAaHOBNEHHbLIMM
np1éopamu, UCMoNb3YOLLMMU OTKPLITLIA OroHb. [pK NOAKMOUEHUH
BBITAXKKM K HEUCMOMNb3yeMOW AbIMOBOK TPYBy HEOOXOAMMO MOAYYUTL
paspeLUeHne Y NNL, OTBETCTBEHHbIX 3@ €€ IKCTITyaTaumio U OUYUCTKY.

OnacHocTb yayLubA!

YnakoBOYHbIA MaTepuan NnpeAcTaBiAeT ONacHOCTb ANA AeTew.
Hukoraa He No3BonANTE AETAM Urpath C YNaKOBOYHLIM MaTepUasioMm.

OnacHocTb yaapa Tokom!
HekoTopble aeTanu BHyTpU Npubopa UMELOT OCTPLIE KPOMKM, YTO
MOXXeT NoBPeANTb COeANHUTENbHEIN NpoBog. [pocneaute, UToObI
COEAMHUTENbHbIA MPOBOA He 3aXKMMarcA U He nepernbancs.

ObecneybTe BO3MOXKHOCTb OTK/OYEHUA NpMbopa OT NEKTPOCETHU B
nto6oit MoMeHT. Mprbop MOXKHO NOAKNOYATE K CETU TOMNBKO Yepes
NpPaBuSIbHO YCTAHOBNEHHYIO PO3ETKY C 3a3€MIIAIOLLMM KOHTAKTOM.
LLItencenbHan BuUika ceteBoro kabena AomKHa OblTb AOCTYMHOM
nocrne yctaHoBku npubopa. Ecnu nocne ycraHoBKK A0 Heé
HEBO3MOXXHO ByZeT AobpaTbeA, TO B YyCTAHOBIEHHOM HEMOABUKHO
anekTpoobopyaoBaHUM HEOOXOANMO YCTAHOBUTL CrieLnabHbli
BbIKNtOYaTENb AN1A PasMblKaHWA BCEX MOMIOCOB COrNAacHO YCNOBUAM
kateropuu nepeHanpseHua lll u cornacHo ycnoBMAM MOHTaxa.
MoaknoueHne ycTaHOBAEHHOTO HEMOABUXHO
3NeKTpoobopyA0BaHUA AOMKHO NPOU3BOANTLCA TONBKO
KBaNMOUUMPOBAHHBLIM INEKTPUKOM. Mbl pekoMeHAyeM yCTaHOBUTb
YCTPOWCTBO 3aluuTHOro otkntoueHua (Y30) B aneKTpuueckon Lenu
cHab»xeHuA NprbopoB.

OnacHocTb Bo3ropaHus!
OTnoXeHWA }u1pa B XuUpoynasnusaroLem Gpuastpe MoryT
BCMbIXHYTb. Bo U36exkaHue CKomnneHus xapa cneayeT cobnoaarb
3aaaHHoe 6esonacHoe paccroAHve. CobntoaaiiTe ykasaHua,
AaHHble AnA Bawero npubopa. MNpu oHOBPeMEHHOK aKCMyaTaumm
rasoBOi U ANEKTPUYECKON ropenok cneayeT cobnoaarb camoe
6onbLLOe 3a[laHHOE PACCTOAHME.

OTNOXEHUA XKHNPA B XKUPOYNaBAMBAIOLLEM PUILTPE MOTYT
BCMbIXHYTb. HWKOrAa He padoTaiiTe ¢ OTKPLITHIM MiaMeHeM PAAOM
¢ npubopom (Hanpumep, pnambuposanue). NMprudop MOXKHO
yCTaHaBNMBaTb BO/IM3U UCTOUHUKA ANA CHUraHWA TBEPLOro Tonnmea
(Hanpumep, ApoBa MKW Yronb), €CNK NPeayCMoTpeHa LienbHanA
HecbEémHanA 3aluTHaA naHens. He 4omkHO BbITb pasneTatoLmxca
UCKP.

OnacHocTb TPaBMHUPOBaHHUA!

HekoTopble feTanu BHYTpY npu6opa UMEtoT OCTPble KPOMKH.
McnonbayiiTe 3aluTHble NepyaTky.

Ecnu npubop He 3apuKCMpoBaH Haanexaluum o6pasom, OH MOXKET
ynacTb. Bce anemeHTbl KpenneHua A0MKHbI ObiTb HAAEKHO
YCTaHOBMNEHbI.

M3meHeHWe MeXaHUUECKOW UK SNIEKTPUUECKOH KOHCTPYKLMK
MOXET CTaTb MCTOYHUKOM OMACHOCTU U MPUBECTH K BLIXOAY
npuéopa 13 cTpoA. MU3MeHeHe MexaHUYeCcKoM UK 3NEKTPUUECKOM
KOHCTPYKLUWK 3anpeLleHo.

O6LwwuMe yKasaHUA

MoBepxHOCTH Npubopa MOXKHO Nerko nospeauTb. [Mpu ycTaHoBKe
usberaiTte NOBPEXKAEHUN.

Pexum oTBOAa BO3AYyXa

YKasaHue: Henb3A BbIBOAWTL BO3AYyX Yepes BbITAXKHYHO TpyOy,
ucnonb3yemyto AnA BelBoAa oTpaboTaBLUMX rasoB Npubopos,
CXMUraoLLMX rasbl M Apyroe TOMMBO (STO He OTHOCUTCA K
yCTpOWCTBaM C UMPKynAuMen Bo3ayxa).
Ecnv BbITAXXHOM BO3A4YX BbIXOAMT B HEWUCMOJb3YEMYIO AbIMOBYHO
TpyOy, cneayeT NonyunTb paspeLleHre y KOMMNETEHTHOrOo nuua,
OTBETCTBEHHOTO 3a 3KCMyaTaumio U O4UCTKY TpyoO.
Ecnv BbITAXKHOW BO3AYX OTBOAMUTCA Yepes HaPYXHYIO CTEHyY, B
KNnaake crnefyet UCMonb30BaTh TENECKOMUYECKUIA BNOK.

Tpy6a ana oTeOAa BO3AyXa

YkasaHue: [MpousBoaunTesb npuéopa He AaéT rapaHTUv npu

peKnamaumax, KacatoLMXCA y4acTKoB Tpy6onpoBoAa.
OntumanbHaA MOLHOCTL NpuMBopa AOCTUTAETCA NPU MOHTaXKe
KOPOTKOM NPAMOM BbITAXKHOW TPYObl, MMEOLLIEW MO BO3MOXHOCTH
BonbLUoK AnameTp.
Mpyu MOHTaXe ANMHHbLIX HEPOBHbBIX BLITAXKHBIX TPYO, TPYO
anameTpom MeHee 120 MM Unn Tpy6 ¢ 60NbLLIMM KOSIMYECTBOM
KOneH, onTManbHaA MOLLHOCTb BLITAXKM He AOCTUraeTcA, a LyMm
OT paboTbl BEHTUNATOPA CTAHOBUTCA MPOMYE.
Tpy6bl MW LWINaHrM AnA 0TBOAA BO3AYXa AOMKHBI ObiTb BbINONHEHI
13 HeBOCMIaMEHAIOLLMXCA MaTepuanos.
Ecnv BbITAXXKHOM BO3AyX OTBOAMUTCA HAPYXXy, TO OTBEPCTHE B CTEHE
ZOMKHO BbITb 060PYAOBAHO TENECKONMUUYECKUM BEHTUNALMOHHLIM
KaHanom.

OnacHocTb NOBPEeXAeHWA BCeLCTBME BO3BPpaTa KoHAeHcara.

YcTaHoBWTE KaHan AnA oTBoAa Bo3Ayxa YyTb HWKe npubopa (YKSoH

1°).

Kpyrnbie Tpy6bl

PexkomeHzayeMbli BHYTPEHHUIA AnameTp TpyObl He MeHee 120 MM.
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Mnockue KaHanbl

BHyTpeHHee cedyeHue KaHana A0MKHO COOTBETCTBOBATL AUaMeTpy
KpYrbIX TPYO.

@ 120 mm ok. 113 cm?
Mnockue KaHanbl He A0MHKHLI UMETb PE3KUX M3rMOOB.
Mpu HECOOTBETCTBUM ANAMETPOB TPYE UCTONb3yiTe
repMeTU3UPYIOLLYIO NIEHTY.
PeXuUM UMPKYNALUKUM BO3AYXa
YKasaHue: Mcronb3oBaHune npuéopa BOIMOXKHO TONbKO B
3aUKCMPOBAHHOM MOJIOYKEHWW U C NOAKITHOUEHHOW CUCTEMOIA TPYO.
AneKTpUyecKoe noaknroueHue
/\ OnacHocTb yaapa Tokom!

HekoTopble aetanu BHyTpK Npu6opa UMELOT OCTPLIE KPOMKH, YTO
MOXXET MoBpPeAnTb COeANHUTENbHBIN NpoBoA. [Mpocneaute, YTobbI
COeAWHUTENbHbIA NPOBOA HE 3aXKMMascA U He neperubdancs.

Heob6xoanmble AnA 9NeKTPONOAKOUEHUA XapaKTepUCTHUKHM Bl
HaiZeTe Ha TMMOBOM Tabnuuke BHYTPH BbITOBOro Npubopa, CHAB
MeTanNMUECKUi YUPOoynasnmMBatoLLMin GuibLTp.

OtoT BbITOBOW NPUBOP oTBEeYaeT TpedoBaHuAM lMpasun EC
Mo NOAAB/EHWIO PaanonoMeX.

3r0T Npubop paspellaeTcA NOAKNOYATb TONBKO K YCTaHOBEHHOM
COrnacHo NpPeanucaHnAM PO3ETKE C 3alLUUTHBIM KOHTaKTOM.

Po3eTKy € 3alUMTHLIM KOHTaKTOM YKenaTesibHO PacronoXuTb
MO BO3MOXHOCTH N03aAN OBLLMBKM BbITAXKHOW TPYObI.

PoseTKa C 3aLUMUTHBIM KOHTAKTOM AOMKHA NOAKNOYATLCH
K 3NeKTpoCceTH Yepes COOCTBEHHbIA KOHTYpP TOKa.

Ecnu no saBepLUeHUM MOHTaXKa BbITAXKKM PO3ETKa C 3aLUMTHLIM
KOHTaKTOM OKasanacbh B HEAOCTYNHOM MeCTe, TO B 9TOM Cryyae
HEOBX0AMMO YCTaHOBUTb Pa3belUHUTENBHOE YCTPOWCTBO,

KaK Npu CTaunoHapHOM MOAKMOUYEHHH.

B cnyyae CTauMOHaPHOro NoAKMKYEeHUA MOHTaXK TpeéyeT Hann4uAa
pasbeANHUTENbHbIX yCTpOﬁCTB B BUAe nepeKmoaneneﬁ C 3asopamu
Mexay KOHTaKTamMu Oonee 3 MM M OTK/IOYEHUEM BCEX MOJIHOCOB
(J'IVIHeVIHbIe 3allUuTHbIe aBTOMaThl, NpeaoXpaHUTENU U KOHTaKTOpr).
CTaLlVIOHapHoe noaKknt4yeHne BbINOJSIHAETCA TONIbKO
KBanMPUUMPOBaHHBLIM CMEeLannCTOM-3/IEKTPUKOM.

MoaroToBKa K MOHTaNXy

Mpoeepka mebenu
BcTpoeHHaa mebenb AomkHa ObiTh YCTaHOBEHA B rOPU3OHTaIbHOE
MOSIOXKEHUE U BbIAEPIKMBATL JOCTATOUHYHO HArpysKy.
MakcumarbHbIN BEC BbITAXKKM cocTaBnAeT 5 kg.

Paamepbl npubopa n 6esonacHblie paccTOAHMA
YuutbiBaiiTe pasmepsbl npubopa. (puc. A)
Cobntosaiite 6esonacHoe pacctoaHue. (puc. B)

ECnW B MHCTPYKUMM MO YCTAHOBKE rasoBOW MiUTLI yKasaHo Apyroe
paccTofAHWe, To HeobxoanMo Bceraa cobntoaats OonbLiee
paccToAHve.

MoaroToBKa mebenu

BctpoeHHan mebenb AomkHa BblaepkuBatb Temnepatypy 4o 90°C.
Kpome aToro, nocne BbINOMHEHUA Bbipe3a HY>KHO NPOBEpPUTbL
YCTPOMUMBOCTb BCTPOEHHOM Mebenu.

Mocne BbINONHEHWA BbIpe3a yAanuTe OnuiKy.

1. BbinonHuTe Bbipe3 B Mebenu AnA BCTpanBaHuA. (puc. 1a)
YKkasaHue: [1pu Hannuuv Beipesa oT NpeablayLLien MOAENN TOW XKe
MapKu BO3MOXHO €ro NoBTOPHOE MUCMOJIb30BaHHUE.

2. BbinonHuTe Bbipes AnA BbITAXHOW TPpyOb!. (pUc. 1b)

MoaroToBka npubopa k paboTe
1. Yoanute MeTannnyecKkui XxupoynasnusaroLui unbtp. (PUC. 2a)

YKa3saHue: BosbmuTe KpbilLKy GpuibTpa 3a nepeaHue yribl U pesko
MOTAHUTE BHU3.

2. CHUMUTE NaHesnb, 0AHOBPEMEHHO HaXKaB Ha ABa GUKCUPYHOLLIMX
MexaHuama. (puc. 2b)

3. YcTaHoBUTE U 3adUKCUPYITE 3aABUXKKM B OTBEPCTUM AJIA BbIXOAA
Bo3ayxa. (puc. 2¢)

YkasaHue: Ecnu kK cobpaHHOMY 610Ky nochne ycTaHoBKU npubopa

oTCyTCTBYET A0CTyrn, BOKOBOM PpuKcaTop HeoBxoanmo yaanuts. Ona

3TOro ocnabbTe BUHTLI KPEMNEHWA U 3aKpenuTe Ha Kopryce npubopa.

YcTaHoBKa npubopa

1. YcTaHoBHUTe NprBOp B OTBEPCTUM B KYXOHHOK Mebenu. (pUc. 3)
BHumaHue!
Ecnu npuBop ycTaHaBnMBaeTcA B Bblpes OT NpeablayLlei Moenu

TOM YKe MapKu, UCMONb30BaTb GUKCUPYHOLLIME MEXaHWU3MbI He
o6AasatenbHo. He fonyckaiiTe nageHua unu noBpexxaeHua npuéopa.

2. 3aTAHUTE PUKCHPYIOLLME BUHTLI.
YKa3aHue: B Bbipese oT npeabiayLuero npuéopa 6oKoBbIE BUHTbI
MOTYT HE UCMO/b30BaThLCA.

3. Yr06bI 3aKpenuTb NaHeNb, HAXXMUTE Ha Hee BBEPX, YTOOLI
3aLlenKHynca GUKCUpYOLWKUA MexaHuam. (puc. 4)

4. BcTaBbTe MeTaNIMUECKUI XKUPOYNaBaMBatOLLWIA GUILTP.

5. BcTaBbTe BUNKY CETEBOTO LLUHYpa B PO3ETKY C 3a3eMIAOLLMM
KOHTaKTOM.

CHaThe npubopa

1. ObecToubTe npubop.

2. OTcoeanH1TE BLITAYXKHOM TPYHONPOBOA.
3. CHMMUTE »KMpoynasnmBatoLLni GunbTp.
4. CHUMUTE naHenb.

5. OTcoeanHuTe KpenneHue K mebenu.

6. [1nA aTOro BOCNoNb3yiTeCh OTBEPTKOW B KAYeCTBE pblyara, BCTaBuB
eé B 60oKOBble Npopesm.

7. CHumuTe npubop.
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A Onemli giivenlik uyarilari

Bu kilavuzu dikkatlice okuyunuz. Ancak bu sekilde cihazi glivenli
ve dogru bir bicimde kullanmaniz mimkun olacaktir. Daha sonra
kullanilmak Gizere veya baska birisinin kullanimi icin kullanim ve
montaj kilavuzunu muhafaza ediniz.

Ambalajl acildiktan sonra cihaz kontrol edilmelidir. Bir nakliye
hasari olmasi durumunda, cihaz baglantisi yapiimamaldir.
Sadece montaj kilavuzuna gére yapilmis uzmanca bir kurma
sayesinde, kullanim giivenligi garanti edilmis olur. Yerlesim
yerinde sorunsuz ¢alismadan tesisatc¢i sorumludur.

Aspiratdriin genigligi en az ocagin genigligine esit olmahdir.
Kurma iglemi igin, gtincel gegerli yap1 yonetmeliklerine ve yerel
elektrik ve gaz isletmelerinin ydnetmeliklerine dikkat edilmelidir.
Atik havanin ¢ikariimasinda idari ve yasal diizenlemelere (6rn.
Ulkenin insaat yonetmelikleri) dikkat edilmelidir.

Bu cihaz, deniz seviyesinden en fazla 2000 metre yUkseklikte
kullaniimak tzere tasarlanmistir.

Oliim tehlikesi!
Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir.

Cihaz, dolagimli hava modunda ayni zamanda oda havasina bagl
bir ateslik ile birlikte ¢alistirildiginda havalandirmanin her zaman
yeterli olmasini saglayiniz.

Hava dolasimli ateslikler (6rneg@in gaz, yag, odun veya kdmurle
¢alisan sobalar, sofbenler, su isiticilar) yanma havasini kurulum
yerinden alirlar ve atik gazi bir atik gaz sistemi (6rnegin baca)
kanaliyla disariya aktarirlar.

Calismakta olan davlumbazla birlikte mutfaktan ve komsu
odalardan hava cekilir. Yeterli hava girisi saglanmazsa vakum
olusur. Bu durumda bacadan ve atik gaz kanalindan zehirli gazlar
emilerek tekrar eve girer.

Bu nedenle temiz hava girisinin daima yeterli olmasi
saglanmahdir.

Hava giris/cikis menfezi limit degerlere uyulmasi igin tek basina
yeterli olmayabilir.

Ancak atesligin kurulu bulundugu mekanda vakumun 4 Pa (0,04
mbar) degerini agmadidi sirece cihaz tehlikesiz bir sekilde
isletilebilir. Bu, ancak 6rnegin hava giris/¢ikis menfezleriyle birlikte
kapi ve pencerelerde kapatiimasi mimkun olmayan hava delikleri
veya baska teknik 6nlemlerle yeterli derecede yanma havasi
ikmalinin saglanmasiyla mimkundur.

A
7

Binanin komple baca ve havalandirma sistemini
degerlendirebilecek ve havalandirma icin uygun énerilerde
bulunabilecek yetkili kisilere (6rnegin baca temizleme ustasi)
mutlaka danisiniz.

Davlumbaz sadece hava dolasimli isletimde kullanilirsa, herhangi
bir kisitlama olmadan igletilmesi mimkundur.

Olim tehlikesi!

Geri emilen yanma gazlari zehirlenmelere neden olabilir. Atik
hava, ne devrede olan bir duman veya atik gaz bacasina, ne de
Isitma kaynaklarinin kurulu oldugu yerlerin havalandiriimasi igin
kullanilan bir bacaya aktariimalidir. Atik havanin devrede olmayan
bir duman veya atik gaz bacasina aktarilmasi isteniyorsa, yetkili
baca temizleme ustasinin iznini almaniz gerekir.

Bogulma tehlikesi!

Ambalaj malzemeleri gocuklar i¢in tehlikelidir. Cocuklarin ambalaj
malzemeleri ile oynamalarina kesinlikle izin vermeyiniz.

Elektrik carpma tehlikesi!
Cihaz igindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar goérebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Cihazin elekirik sebekesinden ayrilmasi her zaman mimkin
olmalidir. Cihaz sadece kurallara uygun olarak kurulmus
korumali kontak prize takilmalidir.
Sebeke baglanti hattinin elektrik fisi cihazin montajindan sonra
kolayca erisilebilir olmalidir. Bu mimkiin degilse, sabit désenen
elektrik tesisatina asiri gerilimden koruma kategorisi Il
kosullarina ve kurulum yénetmeliklerine uygun olarak gok
kutuplu bir kesme tertibati takilmalidir.
Sabit elektrik tesisatini sadece bir elektronik uzmani
gerceklestirmelidir. Gl kaynaginin akim devresine kagak akim
koruma salteri (RCD) montaji yapmanizi 6neririz.

Yangin tehlikesi!
Yag filtresindeki yag tortulari tutusabilir. Bir sicak nokta
olusmasini énlemek igin, belirtilen giivenlik mesafelerine
uyulmalidir. Pisirme araglariniz ile ilgili bilgilere dikkat ediniz.
Eger gazh ve elektronik ocaklar birlikte kullaniliyorsa, bildirilmis
olan en biyik mesafe gecerlidir.
Yag filtresindeki yag tortulari tutusabilir. Cihazin yakininda
kesinlikle acik ates ile calisiimamalidir (6rn. flambe). Cihazin
kati yakit (6rn. odun veya kdémir) kullanilarak isitilan bir 1sitma
donaniminin yakinina kurulmasina sadece, ¢ikarilamayan
kapali bir kapak mevcut olmasi halinde izin verilir. Kivilcim
sacgiimamalidir.

Yaralanma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Koruyucu
eldivenler kullaniniz.

Cihaz, gerektigi gibi sabitlenmemisse disebilir. Tim sabitleme
elemanlar sikilmis ve glvenli bir sekilde monte edilmis
olmalidir.

Elektriksel veya mekanik yapida degisiklikler yapmak tehlikelidir
ve fonksiyon arizalarina neden olabilir. Elektriksel veya mekanik
yapida degisiklikler yapmayiniz.

Genel bilgi ve uyarilar
Cihazin ylzeyleri hassastir. Kurma igsleminde hasarlari énleyiniz.
Atik hava modu

Bilgi: Hava, gaz veya diger yakitlarin yakildigi cihazlarin egzoz
gazlan i¢in kullanilan bir bacaya verilemez (bu havalandirma
cihazlari icin gecerli degildir).
Atik havanin devrede olmayan bir duman veya atik gaz
bacasina aktariimasi isteniyorsa yetkili baca temizleme
ustasinin iznini almaniz gerekir.

Atik hava dis duvar Gzerinden disari aktarilirsa bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.
Hava cikis hatti
Bilgi: Désenen borulardan kaynaklanan kusurlarda cihaz Ureticisi
herhangi bir sorumluluk kabul etmez.

Cihaz, kisa ve diz bir hava ¢ikis borusu ve mimkiin oldukca
biyuk bir boru ¢api kullanildiginda en ylksek performansi
sergiler.

Uzun ve purizlG hava ¢ikis borulari ile cok sayida boru dirsekleri
veya 120 mm'den kiiguk boru ¢aplari kullanildiginda optimum
havalandirma performansina ulagilamaz ve fanin ses seviyesi
artar.

Hava cikis hattinin désenmesinde kullanilan boru veya
hortumlar yanmayan malzemeden Uretilmis olmalidir.

Atik hava dis duvar lzerinden disari aktarilirsa bir teleskopik
duvar kasasi kullaniimalidir.

Yogusma sivisi geri akisi nedeniyle hasar tehlikesi vardir. Hava
¢ikis kanalini cihazdan hafif agsagi dogru (1° edim) monte ediniz.

Yuvarlak borular

ic capin 120 mm olmasi énerilir.

Yassi kanallar

ic kesit yuvarlak borularin gapina uygun olmalidir.

@ 120 mm yakl. 113 cm?
Yassi kanallar keskin dirseklere sahip olmamalidir.
Farkli boru ¢aplarinda sizdirmaz seritler kullaniniz.

Havalandirma ¢alismasi

Bilgi: Cihaz sadece sabit bicimde kurulmugsa ve boru baglantilari
baglanmigsa calistirilabilir.
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Elektrik baglantisi
A\ Elektrik carpma tehlikesi!

Cihaz icindeki parcalar keskin kenarli olabilir. Baglanti kablosu
hasar gorebilir. Baglanti kablosunu kurma islemi esnasinda
katlamayiniz veya sikistirmayiniz.

Gerekli baglanti verileri, cihazin i¢ kisminda bulabileceginiz tip
etiketinin Gzerinde bildirilmistir; bunun igin metal yag filtreleri
sokulmelidir.

Bu cihaz, AB parazitlenme giderme ydnetmeliklerine uygundur.

Bu cihaz sadece ydnetmeliklere uygun sekilde monte edilmis,
toprak hattina sahip bir elektrik prizine baglanmalidir.

Toprak hattina sahip elektrik prizi, mimkinse dogrudan baca
kaplamasi bélgesi dahiline monte edilmelidir.

Toprak hattina sahip elektrik prizinin, kendine ait bir elektrik
devresine baglanmasi gerekir.

Eger cihaz kurulduktan sonra toprak hattina sahip elektrik
prizine ulasmak mimkin degilse, sabit baglantidaki gibi bir
ayirma tertibati mevcut olmalidir.

Bir sabit baglanti gerekmesi halinde, kurulum dahilinde asg. 3 mm
kontak acikligi olan ¢ok kutuplu bir ayirma salteri (hat koruma
salteri, sigortalar ve kontaktorler) mevcut olmali ya da
ongorilmelidir. Sabit baglantiyi sadece bir elektronik uzmani
gerceklestirmelidir.

Montaja hazirlik

Mobilyanin kontrolii

Montajin yapilacagi mobilya yatay olarak hizalanmis ve yUki
tasima kapasitesine sahip olmalidir.

Davlumbaz maksimum 5 kg agirhgindadir.

Cihazin boyutlari ve emniyet mesafeleri
Cihaz boyutlarina dikkat ediniz. (Resim A)
Emniyet mesafelerine uyunuz. (Resim B)

Gazl ocagdin kurulum talimatlarinda farkl bir mesafe isteniyorsa,
her zaman blyuk olan mesafeye uyulmalidir.

Mobilyalarin hazirlanmasi

Montajin yapilacagi mobilyalar 90°C'ye kadar sicakliga dayanikli
olmalidir. Montajin yapilacagi mobilyanin stabilitesi, kesme
islemleri sonrasinda da garanti edilmelidir.

Kesme isleminden sonra talaglari temizleyiniz.
1. Montaj mobilyasinda kesit olusturunuz. (Resim 1a)
Bilgi: Ayni markanin énceki modellerinden biri icin
olusturdugunuz bir kesit varsa bu kesitle devam edebilirsiniz.
2. Hava bosaltma borusu i¢gin kesit olusturunuz. (Resim 1b)

Cihazin hazirlanmasi

1. Metal yag filtresini ¢ikariniz. (Resim 2a)
Bilgi: Filire kapagini 6n kenarindan tutunuz ve sallayarak asagi
cekiniz.

2. Kumanda panelini ¢ikarmak igin, her iki mandalli mekanizmaya
ayni anda bastiriniz ve paneli ¢ikariniz. (Resim 2b)

3. Hava ¢ikisindaki tek yénlu kapaklari takiniz ve yerine oturtunuz.
(Resim 2c)

Bilgi: Montaji tamamlanan Uniteye cihazin kurulumundan sonra
erisilemiyorsa yandaki kilit sékiIlmelidir. Bunun igin sabitleme
civatalarini sékiin ve cihazin gévdesine sabitleyin.

Cihazin monte edilmesi
1. Cihazi mobilya agikliina yerlestiriniz. (Resim 3)

Dikkat!

Cihazi ayni markanin énceki modelleri igin olusturdugunuz bir
keside yerlestirirseniz, mandalli mekanizmada tam oturma
saglanmaz. Cihazin diisip hasar gérmemesi icin sikica tutunuz.

2. Sabitleme vidalarini sikiniz.
Bilgi: Onceki cihaz igin olusturulmus olan kesitte yan vidalar
muhtemelen kullanilamaz.

3.Kumanda panelini sabitlemek icin paneli, mandalli mekanizma
yerine oturana kadar yukari bastiriniz. (Resim 4)

4. Metal yag filtresini yerlestiriniz.
5. Fisi toprakli prize takiniz.

Cihazin sékulmesi

1. Cihazin elektrik baglantisini kesiniz.
2.Hava ¢ikis hatlarini sékiindz.

3.Yag filtresini ¢ikariniz.

4. Kumanda panelini ¢ikariniz.

5. Mobilya Gzerindeki sabitlemeleri sdkiinlz.

6. Sabitlemeleri s6kmek igin, bir tornavidayi kol olarak kullaniniz.
Bunun i¢in tornavidayi yandaki araliktan yénetiniz.

7.Cihazi ¢ikariniz.
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	DLN53AA50, DLN53AA70, DLN53AA50B, DLN53AA70B, DLN53AA50Z, LB53NAA30, LB53NAA30B, LB53NAA50, D51NAA1C0, D51NAA1C0B, 3BF263NX
	Ø Montageanleitung
	: Wichtige Sicherheitshinweise
	Lebensgefahr!
	Lebensgefahr!
	Erstickungsgefahr!

	Stromschlaggefahr!
	Stromschlaggefahr!

	Brandgefahr!
	Brandgefahr!

	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!
	Verletzungsgefahr!

	Allgemeine Hinweise
	Abluftbetrieb
	Hinweis
	Abluftleitung
	Hinweis
	Beschädigungsgefahr durch Kondensat-Rücklauf. Abluftkanal vom Gerät aus leicht abfallend installieren (1° Gefälle).
	Rundrohre
	Es wird ein Innendurchmesser von 120 mm empfohlen.
	Flachkanäle
	Der Innenquerschnitt muss dem Durchmesser der Rundrohre entsprechen.
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	Umluftbetrieb
	Hinweis
	Elektrischer Anschluss
	: Stromschlaggefahr!

	Dieses Gerät darf nur an eine vorschriftsmäßig installierte Schutzkontaktsteckdose angeschlossen werden.
	Die Schutzkontaktsteckdose möglichst innerhalb der Kaminverblendung anbringen.

	Montage vorbereiten
	Möbel überprüfen
	Gerätemaße und Sicherheitsabstände


	Möbel vorbereiten
	Das Einbaumöbel muss bis 90°C temperaturbeständig sein. Die Stabilität des Einbaumöbels muss auch nach den Ausschnittarbeiten gewährleistet sein.
	Nach Ausschnittarbeiten Späne entfernen.
	1. Ausschnitt in Einbaumöbel herstellen. (Bild 1a)
	Hinweis
	2. Ausschnitt für das Abluftrohr herstellen. (Bild 1b)



	Gerät vorbereiten
	1. Metallfettfilter entfernen. (Bild 2a)
	Hinweis
	2. Blende entfernen, dazu die zwei Einrastmechanismen gleichzeitig drücken und die Blende abnehmen. (Bild 2b)
	3. Rückstauklappen am Luftauslass montieren und einrasten. (Bild 2c)

	Hinweis

	Gerät montieren
	1. Gerät in Möbelöffnung einsetzen. (Bild 3)
	Achtung!
	2. Fixierungsschrauben anziehen.

	Hinweis
	3. Blende befestigen, dazu die Blende nach oben drücken, bis der Einrastmechanismus einrastet. (Bild 4)
	4. Metallfettfilter einsetzen.
	5. Netzstecker in die Schutzkontaktsteckdose stecken.


	Gerät demontieren
	1. Gerät stromlos machen.
	2. Abluftleitungen lösen.
	3. Fettfilter entfernen.
	4. Blende entfernen.
	5. Fixierung mit dem Möbel lösen.
	6. Um die Fixierung zu lösen, einen Schraubendreher als Hebel verwenden. Dazu den Schraubendreher durch den seitlichen Schlitz führen.
	7. Gerät abnehmen.


	Ù Οδηγίες εγκατάστασης
	: Σημαντικές υποδείξεις ασφαλείας
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Θανατηφόρος κίνδυνος!
	Κίνδυνος ασφυξίας!

	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!
	Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!

	Κίνδυνος πυρκαγιάς!
	Κίνδυνος πυρκαγιάς!

	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!
	Κίνδυνος τραυματισμού!

	Γενικές υποδείξεις
	Λειτουργία εξαερισμού
	Υπόδειξη

	Αγωγός απαγωγής του αέρα
	Υπόδειξη

	Κίνδυνος ζημιάς λόγω επιστροφής συμπυκνώματος. Εγκαταστήστε το κανάλι εξαερισμού, αρχίζοντας από τη συσκευή, με μια ελαφριά κλίση (κλίσ...
	Στρογγυλοί σωλήνες
	Συνίσταται μια εσωτερική διάμετρος από 120 mm.
	Επίπεδα κανάλια
	Η εσωτερική διατομή πρέπει να αντιστοιχεί στη διάμετρο των στρογγυλών σωλήνων.
	Ø 120 mm περίπου 113 cm2
	Λειτουργία ανακύκλωσης αέρα
	Υπόδειξη

	Ηλεκτρική σύνδεση
	: Κίνδυνος ηλεκτροπληξίας!

	Αυτή η συσκευή επιτρέπεται να συνδεθεί μόνο σε πρίζα σούκο εγκατεστημένη σύμφωνα με τις προδιαγραφές.
	Τοποθετήστε την πρίζα σούκο κατά το δυνατόν εντός της επένδυσης της καμινάδας.

	Προετοιμασία της συναρμολόγησης
	Έλεγχος του ντουλαπιού
	Διαστάσεις συσκευής και αποστάσεις ασφαλείας


	Προετοιμασία του ντουλαπιού
	Το εντοιχιζόμενο ντουλάπι πρέπει να είναι ανθεκτικό στη θερμοκρασία μέχρι τους 90ºC. Η σταθερότητα του εντοιχιζόμενου ντουλαπιού πρέπει ...
	Μετά τις εργασίες κοπής των ανοιγμάτων απομακρύνετε τα απόβλητα (πριονίδια, γρέζια).
	1. Φτιάξτε το άνοιγμα στο εντοιχιζόμενο ντουλάπι. (Εικ. 1a)
	Υπόδειξη
	2. Φτιάξτε το άνοιγμα για τον σωλήνα εξαερισμού. (Εικ. 1b)



	Προετοιμασία συσκευής
	1. Αφαιρέστε το μεταλλικό φίλτρο λίπους. (Εικ. 2a)
	Υπόδειξη
	2. Αφαιρέστε τη λωρίδα κάλυψης, πιέστε γι’ αυτό ταυτόχρονα τους δύο μηχανισμούς ασφάλισης και αφαιρέστε τη λωρίδα κάλυψης. (Εικ. 2b)
	3. Συναρμολογήστε τα κλαπέτα αντεπιστροφής στην έξοδο του αέρα και ασφαλίστε τα. (Εικ. 2c)

	Υπόδειξη

	Τοποθέτηση συσκευής
	1. Τοποθετήστε τη συσκευή στο άνοιγμα του ντουλαπιού. (Εικ. 3)
	Προσοχή!
	2. Σφίξτε τις βίδες στερέωσης.
	Υπόδειξη
	3. Στερεώστε τη λωρίδα κάλυψης, πιέστε γι’ αυτό τη λωρίδα κάλυψης προς τα επάνω, μέχρι να ασφαλίσει ο μηχανισμός ασφάλισης. (Εικ. 4)
	4. Τοποθετήστε το μεταλλικό φίλτρο λίπους.
	5. Τοποθετήστε το φις στην πρίζα σούκο.



	Αποσυναρμολόγηση της συσκευής
	1. Θέστε τη συσκευή εκτός ρεύματος.
	2. Λύστε τους αγωγούς εξαερισμού.
	3. Αφαιρέστε το φίλτρο του λίπους.
	4. Αφαιρέστε τη λωρίδα κάλυψης.
	5. Λύστε τη στερέωση με το ντουλάπι.
	6. Για να λύσετε τη στερέωση, χρησιμοποιήστε ένα κατσαβίδι ως μοχλό. Περάστε γι’ αυτό το κατσαβίδι μέσα στην πλευρική σχισμή.
	7. Αφαιρέστε τη συσκευή.


	Ú Installation instructions
	: Important safety information
	Danger of death!
	Risk of death!
	Danger of suffocation!

	Risk of electric shock!
	Risk of electric shock!

	Risk of fire!
	Risk of fire!

	Risk of injury!
	Risk of injury!
	Risk of injury!

	General information
	Exhaust air mode
	Note
	Exhaust duct
	Note
	Risk of damage from returning condensate. Install the exhaust duct in such a way that it falls away from the appliance slightly (1° slope).
	Round pipes
	An inner diameter of 120 mm is recommended.
	Flat ducts
	The inner cross-section must correspond to the diameter of the round pipes.
	dia. 120 mm ca. 113 cm2
	Circulating-air mode
	Note
	Electrical connection
	: Risk of electric shock!

	This appliance may be connected to a correctly installed earthed socket only.
	Attach the earthed socket preferably inside the flue duct.

	Installation preparation
	Checking the fitted unit
	Appliance dimensions and safety clearances


	Preparing the units
	The fitted unit must be heat-resistant up to 90 °C. The fitted unit must still be sturdy after the cut-outs have been made.
	After making the cut-outs, remove any shavings.
	1. Make the cut-out in the fitted unit. (Fig. 1a)
	Note
	2. Make the cut-out for the exhaust air pipe. (Fig. 1b)



	Preparing the appliance
	1. Remove the metal grease filter. (Fig. 2a)
	Note
	2. Remove the panel by pressing the two latching mechanisms down at the same time and then lifting the panel off. (Fig. 2b)
	3. Fit the one-way flap on the air outlet and click it into place. (Fig. 2c)

	Note

	Installing the appliance
	1. Place the appliance in the opening in the unit. (Fig. 3)
	Caution!
	2. Tighten the fastening screws.

	Note
	3. Secure the panel by pushing it upwards until the latching mechanism engages. (Fig. 4)
	4. Insert the metal grease filter.
	5. Plug the mains plug into the earthed socket.


	Removing the appliance
	1. Disconnect the appliance from the power supply.
	2. Loosen the exhaust air lines.
	3. Remove the grease filter.
	4. Remove the panel.
	5. Undo the fastening to the fitted unit.
	6. In order to loosen the fixing, use a screwdriver as a lever. To do this, guide the screwdriver through the lateral slot.
	7. Remove the appliance.


	Û Instrucciones de montaje
	: Indicaciones de seguridad importantes
	¡Peligro mortal!
	¡Peligro de muerte!
	¡Peligro de asfixia!

	¡Peligro de descarga eléctrica!
	¡Peligro de descarga eléctrica!

	¡Peligro de incendio!
	¡Peligro de incendio!

	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!
	¡Peligro de lesiones!

	Consejos y advertencias generales
	Funcionamiento en salida de aire al exterior
	Nota
	Conducto de evacuación del aire
	Nota
	Peligro de daños por recirculación del vapor condensado. Instalar el canal de salida de aire del aparato ligeramente inclinado hacia abajo (1° de desnivel).
	Conductos cilíndricos
	Se recomienda un diámetro interior de 120 mm.
	Conductos planos
	La sección interior debe corresponder al diámetro de los conductos cilíndricos.
	120 mm Ø; aprox. 113 cm2
	Funcionamiento con recirculación de aire
	Nota
	Conexión eléctrica
	: ¡Peligro de descarga eléctrica!

	Este aparato solo podrá conectarse a una toma de corriente con toma a tierra con instalación reglamentaria.
	Colocar la toma de corriente con toma a tierra en la medida de lo posible dentro del revestimiento de la chimenea.

	Preparativos para el montaje
	Comprobar el mueble
	Medidas del aparato y distancias de seguridad


	Preparación del mueble
	El mueble empotrado debe ser resistente a temperaturas de hasta 90 °C. La estabilidad del mueble de montaje debe quedar garantizada incluso tras el trabajo de corte.
	Retirar las virutas después de los trabajos de corte.
	1. Hacer el corte en el mueble empotrado. (Fig. 1a)
	Nota
	2. Hacer el corte para el tubo de salida de aire. (Fig. 1b)



	Preparar el aparato
	1. Retirar el filtro de metal antigrasa. (Fig. 2a)
	Nota
	2. Retirar el panel. Para ello, pulsar al mismo tiempo los dos mecanismos de enclavamiento y retirarlo. (Fig. 2b)
	3. Montar las válvulas de retención en la salida de aire y encajarlas. (Fig. 2c)

	Nota

	Montaje del aparato
	1. Colocar el aparato en la abertura del mueble. (Fig. 3)
	¡Atención!
	2. Apretar tornillos de fijación.

	Nota
	3. Fijar el cuadro de mandos. Para ello, presionarlo hacia arriba hasta que el mecanismo de enclavamiento encaje. (Fig. 4)
	4. Insertar el filtro de metal antigrasa.
	5. Insertar el enchufe en la toma de corriente con toma a tierra.


	Desmontaje del aparato
	1. Desconectar el aparato de la corriente.
	2. Aflojar los conductos de aire de salida.
	3. Retirar el filtro de grasa.
	4. Retirar el panel.
	5. Soltar la fijación del mueble.
	6. Para soltar la fijación, utilizar un destornillador como palanca. Poner el destornillador a través de la ranura lateral.
	7. Sacar el aparato.


	Þ Notice de montage
	: Précautions de sécurité importantes
	Danger de mort !
	Danger de mort !
	Risque d'asphyxie !

	Risque de choc électrique !
	Risque d’électrocution !

	Risque d’incendie !
	Risque d'incendie !

	Risque de blessure !
	Risque de blessure !
	Risque de blessure !

	Consignes générales
	Mode Évacuation de l’air
	Remarque
	Conduit d'évacuation
	Remarque
	Risque d'endommagement par le reflux de condensat. Installer le conduit d'air vicié légèrement incliné vers le bas à partir de l'appareil (1° de pente)
	Tuyaux ronds
	Nous recommandons un diamètre intérieur de 120 mm.
	Gaines plates
	La section intérieure doit correspondre au diamètre des tuyaux ronds.
	Ø 120 mm env. 113 cm2
	Fonctionnement en mode recyclage
	Remarque
	Branchement électrique
	: Risque de choc électrique !

	L’appareil ne pourra être raccordé qu’à une prise femelle réglementairement raccordée à la terre.
	Installez la prise femelle à contacts de terre de préférence directement à l’intérieur du capot de la hotte.

	Préparer le montage
	Vérifier l'état du meuble
	Dimensions de l'appareil et distances de sécurité


	Préparer le meuble
	Le meuble d'encastrement doit résister à des températures jusqu'à 90 °C. La stabilité du meuble d'encastrement doit aussi être garantie après les travaux de découpe.
	Enlever les copeaux après les travaux de découpe.
	1. Réalisez la découpe dans le meuble d'encastrement. (fig. 1a)
	Remarque
	2. Réalisez la découpe pour le conduit d'évacuation. (fig. 1b)



	Préparation de l'appareil
	1. Retirez le filtre à graisse métallique. (fig. 2a)
	Remarque
	2. Retirez le bandeau, pour ce faire, appuyez simultanément sur les deux mécanismes et enlevez le bandeau. (fig. 2b)
	3. Montez et fixez les clapets anti-retour sur la sortie d'air. (fig. 2c)

	Remarque

	Monter l'appareil
	1. Installez l'appareil dans l'ouverture du meuble. (fig. 3)
	Attention !
	2. Serrez les vis de fixation.

	Remarque
	3. Fixez le bandeau, pour ce faire, poussez le bandeau vers le haut jusqu'à ce que le mécanisme d'insertion s'encliquète. (fig. 4)
	4. Mettez le filtre à graisse métallique en place.
	5. Branchez la fiche secteur sur la prise avec mise à la terre.


	Démonter l'appareil
	1. Mettez l'appareil hors tension.
	2. Détachez les conduits d'évacuation.
	3. Enlevez le filtre à graisse.
	4. Retirez le bandeau.
	5. Retirez la fixation au meuble.
	6. Pour desserrer la fixation, utilisez un tournevis comme levier. Pour ce faire, introduisez le tournevis par la fente latérale.
	7. Enlevez l'appareil.


	â Istruzioni per il montaggio
	: Importanti avvertenze di sicurezza
	Pericolo di morte!
	Pericolo di morte!
	Pericolo di soffocamento!

	Pericolo di scossa elettrica!
	Pericolo di scossa elettrica!

	Pericolo di incendio!
	Pericolo di incendio!

	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!
	Pericolo di lesioni!

	Indicazioni generali
	Modalità aspirazione
	Avvertenza
	Scarico dell'aria
	Avvertenza
	Pericolo di danni dovuti al ritorno della condensa. Installare il canale di espulsione in posizione leggermente spiovente rispetto all'apparecchio (1° di dislivello).
	Tubi rotondi
	Si consiglia un diametro interno di 120 mm.
	Canali piatti
	La sezione interna deve corrispondere al diametro dei tubi rotondi.
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	Funzionamento a ricircolo d'aria
	Avvertenza
	Collegamento elettrico
	: Pericolo di scossa elettrica!

	Questo apparecchio deve essere collegato unicamente a una presa con contatto di terra conforme alle disposizioni di legge.
	Possibilmente, collocare la presa con contatto di terra all’interno del rivestimento del camino.

	Preparazione del montaggio
	Controllare il mobile
	Dimensioni dell'apparecchio e distanze di sicurezza


	Preparazione del mobile
	Il mobile da incasso deve essere termostabile fino a una temperatura di 90ºC. La stabilità del mobile da incasso deve essere garantita anche dopo i lavori di taglio.
	Rimuovere i trucioli dopo i lavori di taglio.
	1. Realizzare un'apertura sul mobile da incasso. (fig. 1a)
	Avvertenza
	2. Realizzare un'apertura per il tubo di scarico. (fig. 1b)



	Preparazione dell'apparecchio
	1. Rimuovere il filtro grassi metallico. (fig. 2a)
	Avvertenza
	2. Rimuovere il pannello, a tal proposito premere contemporaneamente i due meccanismi di innesto e rimuovere il pannello. (fig. 2b)
	3. Montare e innestare in posizione i raccordi alettati sullo sfiato dell'aria. (fig. 2c)

	Avvertenza

	Montaggio dell’apparecchio
	1. Inserire l'apparecchio nell'apertura del mobile. (fig. 3)
	Attenzione!
	2. Stringere le viti di fissaggio.

	Avvertenza
	3. Fissare il pannello premendo verso l'alto finché il meccanismo di innesto non si aggancia in posizione. (fig. 4)
	4. Inserire il filtro grassi metallico.
	5. Inserire la spina nella presa con contatto di terra.


	Smontaggio dell'apparecchio
	1. Scollegare l'apparecchio dalla rete elettrica.
	2. Staccare i condotti dell'aria di scarico.
	3. Rimuovere il filtro grassi.
	4. Rimuovere il pannello.
	5. Scollegare dal mobile.
	6. Per allentare il fissaggio, utilizzare un cacciavite come leva. A tal proposito inserire il cacciavite nella fessura laterale.
	7. Rimuovere l'apparecchio.


	é Installatievoorschrift
	: Belangrijke veiligheidsvoorschriften
	Levensgevaar!
	Levensgevaar!
	Verstikkingsgevaar!

	Gevaar van een elektrische schok!
	Gevaar voor een elektrische schok!

	Risico van brand!
	Brandgevaar!

	Risico van letsel!
	Risico van letsel!
	Risico van letsel!

	Algemene aanwijzingen
	Gebruik met afvoerlucht
	Aanwijzing
	Luchtafvoer
	Aanwijzing
	Beschadigingsgevaar door condensaat-terugloop. Luchtafvoerkanaal vanuit het apparaat licht hellend installeren (1° verloop).
	Ronde buizen
	Wij adviseren een binnendiameter van 120 mm.
	Vlakke buizen
	De binnendiameter moet overeenkomen met de diameter van de ronde buizen.
	Ø 120 mm ca. 113 cm2
	Gebruik met circulatielucht
	Aanwijzing
	Elektrische aansluiting
	: Gevaar van een elektrische schok!

	Dit apparaat mag alleen worden aangesloten op een volgens de voorschriften geïnstalleerd geaard stopcontact.
	Het geaarde stopcontact zo mogelijk in het schoorsteenafschermstuk aanbrengen.

	Voorbereiden van de montage
	Meubel controleren
	Apparaatafmetingen en veiligheidsafstanden


	Meubel voorbereiden
	Het inbouwmeubel moet bestendig zijn tegen een temperatuur van maximaal 90°C. De stabiliteit van het inbouwmeubel moet ook na de uitsnijwerkzaamheden gewaarborgd zijn.
	Na de uitsnijwerkzaamheden de spaanders verwijderen.
	1. Uitsnijding maken in inbouwmeubel. (Afb. 1a)
	Aanwijzing
	2. Uitsnijding voor de luchtafvoerbuis maken. (Afb. 1b)



	Apparaat voorbereiden
	1. Metalen vetfilter verwijderen. (Afb. 2a)
	Aanwijzing
	2. Paneel verwijderen, daarvoor de twee borgmechanismen tegelijkertijd indrukken en het paneel verwijderen. (Afb. 2b)
	3. Terugslagklep op luchtuitlaat monteren en vastklikken. (Afb. 2c)

	Aanwijzing

	Apparaat monteren
	1. Apparaat in meubelopening plaatsen. (Afb. 3)
	Attentie!
	2. Fixatieschroeven aanhalen.

	Aanwijzing
	3. Paneel bevestigen daarvoor het paneel naar boven drukken, tot het borgingsmechanisme inklikt. (Afb. 4)
	4. Metalen vetfilter aanbrengen.
	5. Netstekker in het geaarde stopcontact steken.


	Apparaat demonteren
	1. Apparaat stroomloos maken.
	2. Afvoerleidingen losmaken.
	3. Vetfilter verwijderen.
	4. Paneel verwijderen.
	5. Fixatie met het meubel losmaken.
	6. Om de fixatie op te heffen een schroevendraaier als hefboom gebruiken. Daarvoor de schroevendraaier door de sleuf aan de zijkant voeren.
	7. Apparaat verwijderen.


	ë Instrukcja montażu
	: Ważne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Zagrożenie życia!
	Śmiertelne niebezpieczeństwo!
	Niebezpieczeństwo uduszenia!

	Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!
	Niebezpieczeństwo porażenia prądem!

	Niebezpieczeństwo pożaru!
	Niebezpieczeństwo pożaru!

	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo obrażeń!
	Niebezpieczeństwo zranienia!

	Wskazówki ogólne
	Praca w trybie obiegu otwartego
	Wskazówka
	Przewód odprowadzający powietrze
	Wskazówka
	Niebezpieczeństwo uszkodzenia ze względu na cofanie się kondensatu. Kanał odprowadzający powietrze z urządzenia należy zainstalować pod lekkim kątem (spadek 1°).
	Rury okrągłe
	Zaleca się rury o średnicy wewnętrznej 120 mm.
	Kanały płaskie
	Przekrój wewnętrzny musi odpowiadać średnicy rur okrągłych.
	Ø 120 mm ok. 113 cm2
	Obieg zamknięty
	Wskazówka
	Podłączenie do sieci elektrycznej
	: Niebezpieczeństwo porażenia prądem elektrycznym!

	Urządzenie można podłączyć wyłącznie do gniazda z uziemieniem, zainstalowanego zgodnie z przepisami.
	Gniazdo z uziemieniem zainstalować w miarę możliwości wewnątrz obudowy kominowej.

	Przygotowanie montażu
	Sprawdzenie mebla
	Wymiary urządzenia i odstępy bezpieczeństwa


	Przygotowanie mebla
	Mebel do zabudowy musi być odporny na działanie temperatury do 90ºC. Wykonanie wycięć nie może naruszyć stabilności mebla do zabudowy.
	Po wykonaniu wycięć usunąć wióry.
	1. Wykonać wycięcie w meblu do zabudowy. (rys. 1a)
	Wskazówka
	2. Wykonać wycięcie pod rurę wylotową. (rys. 1b)



	Przygotowanie urządzenia do pracy
	1. Wyjąć metalowy filtr przeciwtłuszczowy. (rys. 2a)
	Wskazówka
	2. Usunąć przesłonę, w tym celu nacisnąć jednocześnie oba mechanizmy zatrzaskowe i zdjąć przesłonę. (rys. 2b)
	3. Na otworze wylotowym powietrza zamontować klapę spiętrzającą i zatrzasnąć. (rys. 2c)

	Wskazówka

	Montaż urządzenia
	1. Osadzić urządzenie w otworze w meblu. (rys. 3)
	Uwaga!
	2. Przykręcić śruby mocujące.

	Wskazówka
	3. Zamocować przesłonę, w tym celu naciskać przesłonę do góry, aż zadziała mechanizm zatrzaskowy. (rys. 4)
	4. Włożyć metalowy filtr przeciwtłuszczowy.
	5. Podłączyć wtyczkę do uziemionego gniazda sieciowego.


	Demontaż urządzenia
	1. Wyłączyć zasilanie urządzenia.
	2. Zdemontować przewody odprowadzające powietrze.
	3. Usunąć filtr przeciwtłuszczowy.
	4. Usunąć przesłonę.
	5. Poluzować mocowanie urządzenia do mebla.
	6. Do poluzowania mocowania należy użyć śrubokręta jako dźwigni. W tym celu włożyć śrubokręt przez otwór z boku.
	7. Zdjąć urządzenie.


	ì Instruções de montagem
	: Instruções de segurança importantes
	Perigo de vida!
	Perigo de morte!
	Perigo de asfixia!

	Perigo de choque elétrico!
	Perigo de choque elétrico!

	Perigo de incêndio!
	Perigo de incêndio!

	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!
	Perigo de ferimentos!

	Indicações gerais
	Função com exaustão de ar
	Nota
	Tubagem de extração
	Nota
	Perigo de danificação devido ao retorno de condensação. Instalar a conduta de ar com ligeira queda a partir do equipamento (1ª inclinação).
	Tubos circulares
	Recomendamos um diâmetro interior de 120 mm.
	Canais planos
	O diâmetro interno tem de corresponder ao diâmetro dos tubos circulares.
	Ø 120 mm aprox. 113 cm2
	Funcionamento por circulação de ar
	Nota
	Ligação eléctrica
	: Perigo de choque elétrico!

	Este aparelho tem, obrigatoriamente, de ser ligado a uma tomada com contacto de segurança instalada em conformidade com as normas em vigor.
	Montar a tomada com contacto de segurança, se possível, no interior do painel decorativo da chaminé.

	Preparação da montagem
	Verificar o móvel
	Medidas do aparelho e distâncias de segurança


	Preparar o móvel
	O móvel para encastrar tem de ser resistente a uma temperatura de até 90 ºC. A estabilidade do móvel para encastrar tem de estar garantida mesmo após os trabalhos de recorte.
	Depois de proceder aos trabalhos de recorte, remover as aparas.
	1. Faça um nicho no móvel para encastrar. (Fig. 1a)
	Nota
	2. Faça um nicho para o tubo de exaustão. (Fig. 1b)



	Preparar o aparelho
	1. Remova o filtro metálico de gorduras. (Fig. 2a)
	Nota
	2. Remova a aba, pressionando simultaneamente os dois mecanismos de engate e retire a aba. (Fig. 2b)
	3. Monte e engate as tampas anti-retorno na saída do ar. (Fig. 2c)

	Nota

	Montar o aparelho
	1. Insira o aparelho na abertura do móvel. (Fig. 3)
	Atenção!
	2. Aperte os parafusos de fixação.

	Nota
	3. Fixe a aba, pressionando-a para cima, até o mecanismo de engate encaixar. (Fig. 4)
	4. Insira os filtros metálicos de gorduras.
	5. Ligue a ficha à tomada de ligação à terra isolada.


	Desmontar o aparelho
	1. Desligue o aparelho da corrente.
	2. Solte os tubos de exaustão.
	3. Remova o filtro de gordura.
	4. Remova a aba.
	5. Solte a fixação ao móvel.
	6. Para soltar a fixação, utilize uma chave de fendas como alavanca. Para o efeito, faça passar a chave de fendas pela fenda lateral.
	7. Retire o aparelho.


	î Инструкция по монтажу
	: Важные правила техники безопасности
	Опасно для жизни!
	Опасно для жизни!
	Опасность удушья!

	Опасность удара током!
	Опасность поражения электрическим током!

	Опасность возгорания!
	Опасность возгорания!

	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!
	Опасность травмирования!

	Общие указания
	Режим отвода воздуха
	Указание

	Труба для отвода воздуха
	Указание

	Опасность повреждения вследствие возврата конденсата. Установите канал для отвода воздуха чуть ниже прибора (уклон 1°).
	Круглые трубы
	Рекомендуемый внутренний диаметр трубы не менее 120 мм.
	Плоские каналы
	Внутреннее сечение канала должно соответствовать диаметру круглых труб.
	Ø 120 мм ок. 113 см2
	Режим циркуляции воздуха
	Указание

	Электрическое подключение
	: Опасность удара током!

	Этот прибор разрешается подключать только к установленной согласно предписаниям розетке с защитным контактом.
	Розетку с защитным контактом желательно расположить по возможности позади обшивки вытяжной трубы.

	Подготовка к монтажу
	Проверка мебели
	Размеры прибора и безопасные расстояния


	Подготовка мебели
	Встроенная мебель должна выдерживать температуру до 90°С. Кроме этого, после выполнения выреза нужно проверить устройчивость встроенно...
	После выполнения выреза удалите опилки.
	1. Выполните вырез в мебели для встраивания. (рис. 1a)
	Указание
	2. Выполните вырез для вытяжной трубы. (рис. 1b)



	Подготовка прибора к работе
	1. Удалите металлический жироулавливающий фильтр. (рис. 2a)
	Указание
	2. Снимите панель, одновременно нажав на два фиксирующих механизма. (рис. 2b)
	3. Установите и зафиксируйте задвижки в отверстии для выхода воздуха. (рис. 2c)

	Указание

	Установка прибора
	1. Установите прибор в отверстии в кухонной мебели. (рис. 3)
	Внимание!
	2. Затяните фиксирующие винты.
	Указание
	3. Чтобы закрепить панель, нажмите на нее вверх, чтобы защелкнулся фиксирующий механизм. (рис. 4)
	4. Вставьте металлический жироулавливающий фильтр.
	5. Вставьте вилку сетевого шнура в розетку с заземляющим контактом.



	Снятие прибора
	1. Обесточьте прибор.
	2. Отсоедините вытяжной трубопровод.
	3. Снимите жироулавливающий фильтр.
	4. Снимите панель.
	5. Отсоедините крепление к мебели.
	6. Для этого воспользуйтесь отверткой в качестве рычага, вставив её в боковые прорези.
	7. Снимите прибор.


	ô Montaj kılavuzu
	: Önemli güvenlik uyarıları
	Ölüm tehlikesi!
	Ölüm tehlikesi!
	Boğulma tehlikesi!

	Elektrik çarpma tehlikesi!
	Elektrik çarpma tehlikesi!

	Yangın tehlikesi!
	Yangın tehlikesi!

	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!
	Yaralanma tehlikesi!

	Genel bilgi ve uyarılar
	Atık hava modu
	Bilgi
	Hava çıkış hattı
	Bilgi
	Yoğuşma sıvısı geri akışı nedeniyle hasar tehlikesi vardır. Hava çıkış kanalını cihazdan hafif aşağı doğru (1° eğim) monte ediniz.
	Yuvarlak borular
	İç çapın 120 mm olması önerilir.
	Yassı kanallar
	İç kesit yuvarlak boruların çapına uygun olmalıdır.
	Ø 120 mm yakl. 113 cm2
	Havalandırma çalışması
	Bilgi
	Elektrik bağlantısı
	: Elektrik çarpma tehlikesi!

	Bu cihaz sadece yönetmeliklere uygun şekilde monte edilmiş, toprak hattına sahip bir elektrik prizine bağlanmalıdır.
	Toprak hattına sahip elektrik prizi, mümkünse doğrudan baca kaplaması bölgesi dahiline monte edilmelidir.

	Montaja hazırlık
	Mobilyanın kontrolü
	Cihazın boyutları ve emniyet mesafeleri


	Mobilyaların hazırlanması
	Montajın yapılacağı mobilyalar 90ºC'ye kadar sıcaklığa dayanıklı olmalıdır. Montajın yapılacağı mobilyanın stabilitesi, kesme işlemleri sonrasında da garanti edilmelidir.
	Kesme işleminden sonra talaşları temizleyiniz.
	1. Montaj mobilyasında kesit oluşturunuz. (Resim 1a)
	Bilgi
	2. Hava boşaltma borusu için kesit oluşturunuz. (Resim 1b)



	Cihazın hazırlanması
	1. Metal yağ filtresini çıkarınız. (Resim 2a)
	Bilgi
	2. Kumanda panelini çıkarmak için, her iki mandallı mekanizmaya aynı anda bastırınız ve paneli çıkarınız. (Resim 2b)
	3. Hava çıkışındaki tek yönlü kapakları takınız ve yerine oturtunuz. (Resim 2c)

	Bilgi

	Cihazın monte edilmesi
	1. Cihazı mobilya açıklığına yerleştiriniz. (Resim 3)
	Dikkat!
	2. Sabitleme vidalarını sıkınız.

	Bilgi
	3. Kumanda panelini sabitlemek için paneli, mandallı mekanizma yerine oturana kadar yukarı bastırınız. (Resim 4)
	4. Metal yağ filtresini yerleştiriniz.
	5. Fişi topraklı prize takınız.


	Cihazın sökülmesi
	1. Cihazın elektrik bağlantısını kesiniz.
	2. Hava çıkış hatlarını sökünüz.
	3. Yağ filtresini çıkarınız.
	4. Kumanda panelini çıkarınız.
	5. Mobilya üzerindeki sabitlemeleri sökünüz.
	6. Sabitlemeleri sökmek için, bir tornavidayı kol olarak kullanınız. Bunun için tornavidayı yandaki aralıktan yönetiniz.
	7. Cihazı çıkarınız.
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